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Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer

Halliſche Zeitung (im G.
fachen zu wollen.

J re l

An unſere Leſer.
ein, die Pränumeration auf das nächſte Quart al October bis

cember 1874) mit I Thlr. 5 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer (bei zweimaliger Ueberbringung mit 3 Sgr. Mehr-
trag) und mit 1 Thlr. 10 Sgr. bei Beziehung durch die Poſtanſtalten zu erneuern.

Wie bisher werden Bekanntmachungen von Behörden und Privatperſonen aufgenommen. Hieſige Beſtellungen auf
das nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere Zeitungs- Expedition große Märkerſtraße Nr. 11 auch ferner entgegen;
uswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Schwetſchke'ſchen Verlage)

Mit Bezug auf die von der oberſten Poſtbehörde getroffene neuerliche Einrichtung erſuchen
ir unſere auswärtigen Abonnenten die Veſtellung auf die Zeitung möglichſt bald zu bewirken,

amit keine Weiterung in der Zuſendung des Blattes entſtehen kann.
Halle, den 24. September 1874. G. Schwetſchke'ſcher Verlag.
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e Telegraphiſche Depeſchen.
Wiesbaden, d. 28. Sept. Der achte deutſche Proteſtantentag

heute unter zahlreicher Betheiligung eröffnet worden. Jn der Sitzung
S Delegirten der Orts und Zweigvereine, welche heute Nachmittag
r dem Vorſitze von Bluntſchli ſtattfand, waren 39 Vereine vertreten
5 v Abgeordnete aus Holland, England, Amerika und der Schweiz

weſend.
rankfurt, d. 28. September. Heute Morgen ſind bei etwa

Mitgliedern der ſocialdemokratiſchen Partei des allgemeinen deutſchen
Urbeitervereins umfaſſende polizeiliche Hausſuchungen vorgenommen, die

ch auch auf die Vereins- und Verſammlungslokale erſtreckten. Es
wurden verſchiedene Papiere, Druckſchriften und Broſchüren konfiszirt.

Altona, d. 28. September. Bei der heute ſtattgehabten Wahl
eines Abgeordneten zum preußiſchen Landtag wurde der ſeitherige Ab-
geordnete Warburg mit 183 Stimmen wiedergewählt. Der national-

liberale Wahlkandidat Reimers erhielt 120 St.
Stuttgart, d. 27. September. Die Landesverſammlung der

deutſchen Partei iſt heute hier zuſammengetreten und hat eine Reviſion
ihres Programmes vorgenommen. Bezüglich der Reichsangelegenheiten

ſprach ſich die Verſammlung einſtimmig für umfaſſende Durchführung
der Reichsgeſetzgebung über das Civilrecht und das Gerichtsverfahren,
über das Bank: und Eiſenbahnweſen und über den Schutz des geiſtigen
Eigenthums aus, ferner für eine freiſinnige Regelung des Verſammlungs

und Vereinsrechts, für Aufrechterhaltung der Reichs- und Staatshoheit
über Kirche und Schule, für die obligatoriſche Civilehe, für bürgerliche

haltung und Ausbildung der Reichswehrkraft, für Wahrung des Bud-

es oberſten Reichsgerichtshofes und für die Kreirung verantwortlicher
Reichsminiſterien. Jn Betreff der Landesangelegenheiten ſoll die Er-
weiterung des Selbſtverwaltungsrechts der Gemeinden und Bezirke

geſtrebt werden, ferner die Einſetzung unabhängiger ſelbſtſtändiger

e geſetzliche Regelung der Verantwortlichkeit der Miniſter, die Verein-
achung des ganzen Staatsorganismus, die Aufhebung des Geheimen
en und der Geſandtſchaften und die Einführung des Einkammer-

ems.
Karlsruhe, d. 28. September. Das erſte badiſche Kriegerfeſt,

welches geſtern hier ſtattgefunden hat, nahm den glänzendſten Verlauf.
s waren etwa 6000 Theilnehmer zugegen. Nach Begrüßung der An-

weſenden durch den Oberbürgermeiſter Lauter traten die Delegirten des
adiſchen Militärvereinsverbandes zu einer Sitzung zuſammen, in wel-

er eine Reſolution angenommen wurde, wonach die übergroße Cen-
t

ken

Standesbuchführung, für Geſchworenengerichte, für ungeſchmälerte Er

getrechts des Reichstages bezüglich des Militäraufwandes, für Einſetzung

e. en re

traliſirung des deutſchen Kriegervereinsweſens vermieden werden ſoll.
Ein Feſtzug bewegte ſich durch die mit Fahnen und Kränzen reich

geſchmückten Straßen der Stadt. Bei dem Feſtbanket brachte der
Staatsminiſter Jolly einen Toaſt auf das deutſche Heer aus.

Wien, d. 28. September. Die hieſige „Börſen-Korreſpondenz“
meldet aus guter Quelle, daß die deutſche Unionbank in Berlin und
die Norddeutſche Bank in Hamburg dem Wiener Bankverein die
Offerte gemacht haben die Wien-Pothendorfer Titres zu übernehmen.
Eine Vereinigung der beiden Offerten wird erſtrebt, iſt aber bisher noch
nicht erzielt.

Peſth, d. 28. September. Die Generalverſammlung von Delegir
ten deurſcher Eiſenbahnverwaltungen wurde heute vom Geh. Rath
Fournier (Berlin) eröffnet. Es waren 280 Delegirte anweſend, die
vom ungariſchen Handelsminiſter Grafen Zichy begrüßt wurden. Die
hieſige Regierung war durch einige Sectionsräthe und den Oberſtadt-
hauptmann vertreten. Die Verſammlung beſchloß mit 211 gegen 69
Stimmen die Kommiſſionsvorſchläge den einzelnen Fachverwaltungen
zu empfehlen.

Peſth, d. 28. September. Die „Peſther Korreſpondenz“ meldet:
Der Verwaltungsrath der ungariſchen Oſtbahn hat einſtimmig den vom
Verwaltungsrath Lazarus eingebrachten Plan zur definitiven Regelung
der Oſtbahnfrage angenommen und ein Comité zur Verhandlung mit
der Regierung deſignirt. Das Comité hat das Projekt bereits mündlich
dem Finanzminiſter und dem Verkehrsminiſter unterbreitet und von
beiden die Zuſicherung der wohlwollendſten Förderung einer baldigen
Löſung der Oſtbahnfrage erhalten.

Paris, d. 28. September. Das Reſultat der geſtrigen Stich-
wahl im Departement Maine et Loire liegt jetzt vollſtändig vor. Dar-
nach ſind für Maillé 51,500 und für Bruas 48,000 Stimmen abge-
geben worden. Erſterer iſt ſomit definitiv gewählt.

Paris d. 28. September. Die „Temps“ veröffentlicht die
Antwort von Thiers auf die an ihn gerichtete Adreſſe der rumäniſchen

erichte für Streitigkeiten des öffentlichen Rechts und zu deren Schutz Jugend. Nach einer Ermahnung, die Freiheit zu lieben, aber nicht
die Freiheit, welche nur einen Tage währe, ſondern die dauerhaftere,
die durch Ordnung und Beharrlichkeit geſchaffen werde, heißt es in der
Erwiderung: Bewahrt Euch die Achtung vor dem Frieden, der für alle
Völker, deren Unabhängigkeit erſt neu gegründet iſt, von ſo hohem
Werthe iſt, ſeid einig, ruhig und arbeitſam. Jhr habt Recht, wenn Jhr
nach Frankreich kommt, um dort die Civiliſation zu ſuchen. Denn
haltet Euch überzeugt, wenn Frankreich, dem ſo oft in blutigen Kriegen
der Sieg zugefallen iſt, im letzten Kriege unterlegen iſt, ſo liegt die
Veranlaſſung nicht daran daß es ſeine alten Eigenſchaften verloren
hätte. Frankreich bleibt eine der edelſten, aufgeklärteſten und tapferſten



e e r r r 77 n z De ächſten Jahre ab würde eine Blokind wird immer uNationWiſſenſchaft und Humanität zu finden ſein werden. Thiers iſt der deutſchen Küſten durch ſo ungenügende Seeſtreitkräfte, wie hier n rei

heute in Turin eingetroffen. delvorParis, d. 28. September. Die Gesandten Englands und Frank der beiden damals zu dieſem Zwecke in See geſandten fravzöſiſche Gouverneure
reichs bei der ſpaniſchen Regierung, Mr. Layard und Graf Chaudordy, Panzergeſchwader einer nahezu gewiſſen Niederlage ausſetzen. Jm hohe die Genehmi
werben am Mittwoch zuſammen in Santander eintreffen. Dem Ver Maße charakteriſtiſch erſcheint dabei der Entwickelungsgang, nach wel noch hinaus
nehmen der „Agence Havas“ zufolge überbringen ſie dem weſentlichen chem ſeit 1867 die allmähliche Erweiterung der deutſchen Seemach ſionchen nes
Jnhalte nach gleichlautende Jnſtruktionen nach Madrid. ſtattgefunden hat, indem dabei die Aufſtellung einer durch di 600,000

London, d. 28. September. Die Morgenbätter bringen Kritiken ungemeine Gefechtsſtärke ihrer Schiffe wahrhaft formidablen Panzer]fcappirte z
über die von Gladſtone in der „Revue contemporaine“ veroöſſentlichte Schlachtenflotte allen anderen Schiffsbauzwecken voraufgegangen iſt. Im äßig diee e gegangen iſt. JmäSchrift über den Ritualismus. Die „Morning Poſt“ ſchreibt: Mit Amerika Thlr. zu ſoRückſicht auf den vor Kurzem erfolgten Uebertritt eines der hervoragendſten Aus Cubat Kabel i nach nd
früheren Kollegen des Miniſters müſſe das Land mit beſonderer Be rk de v rafen per A Laufe der vorigen Woche in New chuld kor
friedigung erfullen, wenn Letzterer die Romaniſirung Englands für e gen e r Tr Havanna, den 8. September. De R
durchaus unmöglich erkläre. Denn Gadſtone ſage ausdrücklich, daß Lenerat- et bat die odesurtheile der Rebellenführer Betancourt] roß e
ſich Niemand einer Kirche, welche ſowohl mit den modernen Jdeen Jolacyt und 8 W er Lieutenant Ariza telegraphirt das doch ganz 9
wie mit dem geſchichtlichen Entwicklungsgange in Widerſpruch ſtehe, Jo re ar d be en angekommen. Der 800 Man mit allem
anſchließen könne ohne auf die geiſtige und moraliſche Freiheit zu zählen er iſt 36 en o vollſtändig geſchlagen worden mit cheinlich i
verzichten und die bürgerlichen und patriotiſchen Pflichten preiszugeben. wer O erluſt S a etöoteten. Unter ihren Todten befinden h ieſen Aus

London, d. 28. September. Die Verhandlungen zwiſchen den weil e r ngrif erfolgte plötzlich und energiſch. Unſer Ruck gemüthliche
Schieferſteinſchneidern und deren Arbeitgebern, wobei die Erſteren Dove g ere oh ha e biſrege x r jener Bila

worden. Téte, drang bis iran ihren Forderungen feſthielten und ein Zuſammentreten von Dele hie Mitte des feindlichen Lagers.“ Lieutenant Ariga iſt zum Kapitän den de We

girten beider Theile verlangten, was die Arbeitgeber nicht zugeſtehen um 2wollten, ſind abgebrochen worden. Lord Penrhyn gab den Arbeitern den erntet d a Du e ne ſich Calixto Garcia, einer der e xecutivbeh

Rath, ſich andere Arbeit zu ſuchen. ionäre, weLondon, d. 28. September. Aus Hongkong wird unter dem Aus der Provinz Sachſen T hlaubten, ſi
23. d. M. der Ausbruch eines Orkans (Typhon) von furchtbarer Hef- und ihrer Umgebung. gen zu kö
tigkeit gemeldet. Acht Schiffe ſind geſunken oder geſcheitert, viele D Von der Saale, d. 26. September. Geſtern ill.andere aus dem Hafen ins offene Meer getrieben. Gegen tauſend leda die erſte GeneralVerſammlung de Actionare r n erw
Perſonen ſind umgekommen und viele Häuſer zerſtört. Der Scha Eiſenbahn ſtatt. Seit der Betriebs Eröffnung der Bahn war es rößten T
ſt iſt außerordentlich beträchtlich und läßt ſich noch nicht über das erſte r wo die Jntereſſenten in dieſer Art zuſammen kamen, M e

egen. und zwar kam man ziemlich ſtark zuſammen, denn di trifft) voStockholm, d. 28. September. Der König hat heute eine Bulletine, welche über das Befinden jugenbllchen Weſen er GeneralV
außerordentliche Sitzung des Staatsrathes abgehalten und dem Vernehmen weſenden 70 Vätera deſſelben mitgetheilt wurden waren ziemlich un fenbar der
nach dem Finanzminiſter C. F. Woern die erbetene Entlaſſung be tröſtlich. Das Gmeilige Sechswochenkind leidet hiernach an einem chro wie ſolche
willigt, zu deſſen Nachfolger aber den Freiherrn v. Akerhjelm, ſeither niſchen Erbfehler, nämlich einem augenblicklichen Deficit von 735,000 Bahnen
Vizepräſident der zweiten Kammer des Reichstags, ernannt. Thlr., und dieſes fatale Leiden überraſchte um ſo unangenehmer, als Actionaäre

New York, d. 27. September. Schatzſekretär Briſtow man vielfach geglaubt hatte, daß dieſem „Bähnchen“ niemals etwas twa nu
hat für den October den Verkauf von 25 Millionen Gold angeordnet. fehlen könne. Dieſe vortheilhafte Meinung war um ſo berechtigter, als Auch de

Die Stadt Antigua in Guatemala iſt durch ein Erdbeben zerſtört ſ. 3. eine Fach- Autorität nämlich der Obergeometer der Erfurt-Rord ſei, daß d
worden. häuſer Eiſenbahn (der Patronin der Saal. Unſtrutbahn), i ſtädt, EckNew-ork, d. 27. September. Der norddeutſche Lloyddampfer gebenen Proſpecte das ganze Anlage-Capital er n r ſegne Portzwece
„Hermann“ iſt Sonnabend Abend hier eingetroffen. nur 1,600,000 Thlr. verechnet und eine ſichere Rente von mindeſtens heiten, a

Plymouth, d. 28. September. Der Hamburger Poſtdampfer 6 „ſchon in den erſten Jahren“ in Ausſicht geſtellt, außerdem ver bereitwill
„Friſia“ iſt heute hier angekommen. ſichert hatte, daß „in den jetzt vorſicht s halber!? hoch veranſchlagten lungen w

Baukoſten, wahrſcheinlich eine nicht unweſentliche Reduction eintreten ſtrutbahn
Berlin, d. 28. September. werde“, daß ferner bei Berechnung der Rentabilität (6 Zinſen ſchon in direkte

Unſere Kriegsmarine vergrößert ſich raſch. Wie die „Kiel. Ztg.“ in den erſten Betriebsjahren) mit ſcrupulöſeſter Gewiſſenhaftigkeit ver die Einna
hört, ſollen im nächſten Jahre zehn bis zwölf und nach einer anderen fahren ſei (ſiehe pag. 8 des Proſpectes, Druck, von Eberhard in Nord betragen
Nachricht ſogar vierzehn neue Schiffe gleichzeitig gebaut werden. hauſen). Freilich war ſeit dieſer Zeit manches, „was zum Baue ge tet werde
Der Moment, wo Deutſchland über eine ſeiner gegenwärtigen Macht- hört“, koſtſpieliger geworden. Die Mittel zur Heilung des Uebels nun Rente vo
ſtellung entſprechenden Seemacht verfügen wird, erſcheint alſo ſchon waren ſchon in der vorangegangenen GeneralVerſammlung in Buttſtädt i h

lkebdighi

werden konnte, ſo ſchlug ſie immer ihr Stück gänzlich zu Faden, ehe21 Die Myſterien von H. das Dintenfaß hervorgeholt wurde. Ganz vertieft in ihre Pläne un ctuariu
Humoreske. Berechnungen, überhörte ſie das leiſe Klopfen des alten Fräuleins und

(Fortſetzung.) ſchrak erſt zuſammen, als die dünne zänkiſche Stimme an ihr Ohr ſchlug.
Raſch wie der Blitz verſchwand das inhaltreiche Blatt unter dem Arbeits-

Als ſich gegen Abend die Geſellſchaft auflöſte und Frau Neumann körbchen, aber die Falkenaugen des Beſuches hatten es noch im Fluge
die letzte Dame zur Thüre hinauscomplimentirt, warf ſie ſich ermattet bemerkt. Rieſenhoch ſchwoll die Neugier in dem immer auf der Lauer
in's Sopha und recapitulirte, an den Fingern zählend, noch einmal alles liegenden Geiſte, und der Entſchluß, um jeden Preis einen Blick auf
Gehörte. Um aber Nichts zu vergeſſen und Nichts zu verſäumen, machte dieſes Stück Papier zu werfen, war im Handumdrehen gefaßt. Wie ein übertrag
ſie ſofort eine ſchriftliche Aufzeichnung deſſen, was ihr unentbehrlich Ohrwürmchen krümmte und neigte ſich ſchmeichelnd das Fräulein gegen der Da
ſchien; eine Art Programm zu dem beabſichtigten Rieſenwerke. Wie ihre Wirthin, erzählte in aller Eile zwei oder drei Scandalgeſchichten, auch ar
glückſelig, wie zufrieden legte ſich die gute Frau an dieſem Abend in ihr ließ unklare Andeutungen über die Moralität einiger Bewohner H's in z her
Bett, und wie ſchwarz war die Gewitterwolke, welche ſich über ihrem Form wohlgemeinter Entſchuldigung fallen und bat endlich die Frau ſchließli
Haupte zuſammenzog! Arme harmloſe Frau Neumann, Du hatteſt Actuarius um ein altes verſchollenes Buch, von welchem ſie wußte, daß lichkeit
Eins vergeſſen, in Deiner Herzensfreude nicht bedacht, daß es alte Jung- es Frau Neumann in einer Kiſte auf dem Hausboden verwahrte. Phanta
fern in der Welt giebt, denen Nichts heilig iſt, weder Schriftſtellerruhm, Die gutmüthige kleine Dame erhob ſich ſofort, ſetzte ihrem Beſuch Al
noch Familienbande; alte Jungfern, die ihre Naſen nur zu beſitzen ſchei Wein und Kuchen vor, entſchuldigte ihre momentane Abweſenheit und r S

Zügen v
Mutter,
da, und
Schlag
war lan

nen, um dieſelben in anderer Leute Angelegenheiten zu ſtecken ſtieg arglos die Bodentreppe hinauf; kaum hatte ſie indeſſen hinter ſi UndSchlafe, arme Frau Actuarius, Dir ſtehen ſchlafloſe Nächte genug die Zimmerthür geſchloſſen, als die dürren Finger der Se iekoerietete ſt

bevor. unter das Arbeitskörbchen griffen und das erſehnte Blatt hervorzogen. fürchte
Aber höher reckte ſich der citronenfarbige Hals, ſpitzer noch wurde den le

In u Die Naſe, tellergroß die Augen, die das Unerhörte laſen die welken LipJn ihrem Dachſtübchen ſaß Fräulein Streber, und ärgerte ſich, pen zogen ſich nach Art der Karpfen zuſammen und bis unter die Naſen-
daß die ſpitze rothe Naſe in's Bläuliche hinüberſpielte, und der Kopf, flügel hinauf. Wein und Kuchen, ſonſt ſo ſeltene Gäſte im Magen des ſie die
wie unbewußt, innerlichen Ausrufungen der Entrüſtung Recht gebend, Fräuleins, blieben unbeachtet auf dem Tiſche ſtehen ein halb bewußt- z damitin nickende Bewegung gerieth. Hätte nicht dieſe Närrin, die eingebil- loſes, langgedehntes „Aahhh“! erweiterte die mächtig erregte Bruſt. d 3
dete alberne Frau Neumann, ſie billigerweiſe zu dem großen Caffee Was ſie da las, war aber auch viel mehr, als ſich die erhitzteſte rathlo

J r antaſiemit einladen müſſen? War ſie denn nicht die Blutsverwandte mehr träumen ließ war ſo unglaublich, daß die Dame e en W ihre
als einer Honoratiorenfamilie! War es ihre Schuld, daß ſie nicht die lichen Aeuglein mißtraute. daß d
Mittel beſaß, ſich elegant zu kleiden? Aber warte, du Schlange, ich Der Fremde im „„Schlafenden Dachs“, dieſer Fremde, der ſeit drei junge
werde ſchon Gelegenheit finden, dich meine Rache fühlen zu laſſen! Tagen die Neugier des Publikums herausforderte, war ein Fürſt! O

u twarte! Und am nächſten Tage machte ſich das Fräulein auf, zu einer Herzog Rudolph v. G., mehr ſtand freilich nicht da, aber welcher Lir 44 4 nieViſite bei der Feindin; lächelnd, mit honigſüßen Worten, Gift und Galle er angehörte, darauf kam es ja nicht an nur daß er ein gar War die z Dich

im Herzen, Rache brütend, furchtbare Genugthuung heiſchend, wanderte Hauptſache. Aber bei aller Tragweite dieſer Entdeckung, was wog ſie
ſie fürbaß. Und das Schickſal war ihr günſtig, wie nie zuvor. Am Fen gegen die nachfolgenden Mittheilungen!
ſter ſaß die Dame des Hauſes und hielt in der Hand ihr Programm Die Pflegetochter der Rendantin, die hübſche blonde Helene, war i
ſie war mit ganzer Seele bei dem großen Werke, änderte ab, ſetzte zu ſeine Tochter, war eine Prinzeſſin! Das Fräulein ſeufzte vor e
und ſchmückte aus denn da ſie eine ſehr ordnungsliebende Frau genannt Erregung, als ſie dieſe Zeile las. Aber wie in aller Welt kam die Frau



rm einer PrioritätsAnleihe von 750,000 Thlr. verſchrieben, und Die übrigen Punkte der Tagesordnung waren lediglich z 8 n r S
formelle

edeſvom Miniſterium auch gut geheißen worden. Jetzt aber ſoll wie die deutung. Höchſtens könnte man bedauern, daß lediglich die Candidaten
chej Gouverneure des Eiſenkindes mittheilten, der Miniſter erſucht werden,
hen die Genehmigung zu ertheilen, auch über dieſe bereits bewilligte Summe
vel noch hinausgehen zu können ſo daß alſo wohl noch ein volles Mil-

di 600,000 Thlr. ſondern bloß 2,600,000 Thlr. betragen werden. Es
frappirte zu hören daß die General Entrepriſe, welche vertrags-
Im äßig die Bau- Ausführung übernommen hatte, allein noch 660,000
Thlr. zu fordern habe, die neugierigen Actionäre verlangten ſogar dar

Inach nicht nur genau zu wiſſen wohin, ſondern auch woherr dieſe Reſt-
w. ſchuld kommwe, ſprachen von der gar nicht mehr opportunen Frage der
De Reviſion der Verträge“ und der Baurechnung, und griffen endlich mit
urt großem „Elan“ die vorgelegte Bilanz an, die in lakoniſcher Kürze gehalten,
da och ganz genau in Einnahme und Ausgabe balancirte. Man verlangte
an mit allem Nachdruck Druck und Vertheilung dieſes Zifferwerkes, wahr-
W ſcheinlich in der Abſicht, um ſpäter womöglich auch noch die Beläge zu
ſo dieſen Ausgabepoſten ſich anſehen und prüfen zu wollen und dgl. un
ück gemüthliche Weiterungen mehr. Durch Abſtimmung wurde der Druck
det jener Bilanz beſchloſſen und damit der anfängliche Widerſpruch der

Verwaltungsorgane wahrſcheinlich beſeitigt, welche verwahrend erklärten,
tän daß die Ausführung dieſes Beſchluſſes eigentlich zu den Prärogativen der
der Executivbehörde der Bahn gehöre. Ueberhaupt ſchien es, als wenn die Ac

der Verwaltungspartei als Reviſoren und Aufſichtsräthe gewählt wurden,
ein Reſultat, das nicht überraſchen konnte, da dieſe Partei das Ueber-

gewicht ihres Stimmrechts geltend machte, und ſo lange geltend ma-
Ronchen negociirt werden ſoll, die Herſtellungskoſten demnach nicht chen wird, bis das Bauconſortium ſeines Actienbeſitzes ſich entledigt

d. h. mit ſeiner Reſtforderung abgefunden ſein wird.

Halle, d. 29. September.
Jn der geſtern Abend ſtattgehabten geſchloſſenen Sitzung der

Stadtverordneten, in welcher nur ein krankes Mitglied des Collegiums
fehlte, iſt die in letzter Zeit häufig ventilirte, für unſere Stadt ſehr
wichtige Frage der Bürgermeiſterwahl zur Entſcheidung gelangt. Nach-
dem die eigens für dieſe Sache gewählte Commiſſion Bericht erſtattet
und für und gegen die einzelnen Candidaten, auch Seitens des Ober-
bürgermeiſters, geſprochen, erfolgte der erſte Wahlgang, wobei auf Kreis-
gerichtsrath Bertram hier 21, auf Stadtrath vom Hagen 16, auf
Stadtrath Gödecke 6 und 1 weißer Zettel abgegeben wurden. Beim
zweiten Wahlgang erhielten Kreisgerichtsrath Bertram 22, Stadtrath
vom Hagen 20 und Stadtrath Gödecke 2 Stimmen. Da auch
hierdurch noch keine abſolute Stimmenmehrheit erreicht war, wurde zum
dritten Wahlgang geſchritten, wobei Kreisgerichtsrath Bertram 22

tionäre, weil ſie das Geld zur Bahn gegeben haben, das Recht zu haben und Stadtrath vom Hagen 22 Stimmen erhielten. Zwiſchen dieſen
glaubten, ſich nun auch um Alles bekümmern, Wünſche und Anträge einbrin-
en u können. So z. B. beklagte ſich ein Actionär, welcher ſ. Z.

öl- Mill. Thaler Saal Unſtrutbahn-Stamm- Prior. mit 82 (heute
ut. [39 erworben hatte, darüber, daß man einem und gewiß dem
es J größten Theil der jetzigen Actienbeſitzer zugemuthet habe früh 5 Uhr

en, (wo kein Anſchlußzug einer Nachbarbahn im Dorfe Großheringen ein
len Atrifft) von dieſem Mündepuncte abzufahren, um nur rechtzeitig zur
an GeneralVerſammlung einzutreffen. Dem Beſchwerdeführer ſchwebte of-
n- fenbar der Gedanke eines Extrazuges vor, ein Act der Courtoiſie,

ro- wie ſolcher auf faſt allen großen Bahnen gegen die Beſitzer der
)00 Bahnen geübt zu werden pflegt. Es wurde betont, daß die jetzigen
als Actionäre in allen Winkeln der Windroſe und durchaus nicht
bas etwa nur unter

er

ſtrutbahn vom 1. October c. ab mit dem correſpondirenden Bahnnetze

den Adjacenten der Bahn zu ſuchen ſeien.
als Auch der Fahrplan wurde bemängelt, welcher ſo unzweckmäßig
rd. ſei, daß die an der Linie gelegene verkehrsreiche Gegend von Butt
ge KKäbt, Eckartsberga c. die Saal Unſtrutbahn für ihre Reiſe und Trans
zuf portzwecke faſt gar nicht benutzen könne und daher auf Privat Fuhrgelegen ſche
uns heiten, als viel vortheilhafter, zurückgreifen müſſe. Hier wurde Abhülfe für die Fiſchzucht in Rhein, Weſer, Elbe unentbehrlich ſind.

bereitwilligſt in Ausſicht geſtellt. Jm weiteren Verlaufe der Verhand
lungen wurde die erfreuliche Mittheilung gemacht, daß die SaalUn

beiden Gewählten entſchied nun das Loos zu Gunſten des Stadtrath
vom Hagen, der mithin zum Bürgermeiſter unſerer Stadt gewählt
iſt. Der Kreisgerichtsrath Bertram hatte ſich nicht zu der Stelle
gemeldet.

Die Hauptaufgaben des neuen landwirthſchaftlichen
Miniſters.

Ein Correſondent der Bresl. Ztg. läßt in Folgendem die Haupt-
aufgaben zuſammen welche dem neuen landwirthſchaftlichen Miniſter
zunächſt zufallen, Revue paſſiren: 1) die Fiſcherei. Das Fiſchereigeſetz
iſt, Dank der eifrigen Thätigkeit des Geh. Raths Marcard und der
ihm namentlich von Prof. Virchow zu Theil gewordenen Unterſtützung,
zwar erlaſſen, allein für die Ausführung iſt noch viel zu thun auch
ſind ſchnell Anſtalten zu treffen, dieſe preußiſche Geſetzgebung auf das
Deutſche Reich zu übertragen, deſſen nichtpreußiſche Theile namentlich

2) Ein
Geſetz über Waldſchutz und Waldgenoſſenſchaften iſt bereits im Herren
hauſe durch eine Commiſſion vorberathen eine Durchſicht und Ver
beſſerung des manche Mängel zeigenden Entwurfs wird nöthig ſein.en

n in direkteren Güterverkehr treten werde, und daß vom 14. 31. Auguſt 3) Eine Jagdpolizeiordnung ließ Herr v. Selchow ſchon vor Jahren
er die Einnahmen der Bahn 7200 Thirn., alſo pro Meile etwa 1200 Thlrn., im Herrenhauſe berathen es war darin mehr für die Jagdintereſſenten
rd- betragen hätte. Obgleich dieſes Reſultat als ein ſehr günſtiges betrach und Jagdliebhaber geſorgt, als für die Landwirthe inzwiſchen ſind die

tet werden muß, ſo ſteht dennoch feſt, daß auf die verheißene Minimal- Klagen über die Verheerungen, welche Schwarzwild und Hochwild zu-

daß die Stamm Actionäre vielleicht zum Schluſſe dieſes Jahrhunderts

5 Rente von 6 nicht zu rechnen, vielmehr es nur zu wahrſcheinlich iſt, folge der ſchlechten Geſetze anrichten, immer ſtärker geworden, man
erinnere ſich an die fulminante Rede des Abg. Forſtmeiſters Bernhardtdt

lediglich auf den Genuß von Dividenden Enten angewieſen bleiben. in der letzten Seſſion. 4) Die dem Abgeordnetenhauſe nach vielem

he Hier hörte die hoffnungsreiche alte Dame die näherkommenden Schrittectuarius zu ſolcher Kunde? Die dritte Reihe ſollte auch darüber die
i themloſe belehren. Stand denn da nicht feſt und deutlich mit lesbaren
Zügen von der Hand der Frau Neumann ſelbſt geſchrieben „Und die

Mutter, die unglückliche verrathene Mutter bin ich!“ Ja, es ſtand
da, und das alte Fräulein glaubte von Minute zu Minute, daß ſie der
Schlag rühren müſſe, ob des Unerhörten! Die ſanfte Schriftſtellerin
war lange mit ſich zu Rathe gegangen, wem ſie die Rolle der Sarah
übertragen ſolle; aber da es einestheils eine heikliche Sache war, ſo einer

der Damen des Ortes sans façon eine Tochter zu octroyiren, und ſie
auch andererſeits doch billig in ihrer eigenen geiſtigen Schöpfung auf
ein hervorragendes Plätzchen Anſpruch machen durfte, ſo übernahm ſie
ſchließlich den vacanten Poſten ſelbſt. Sie hatte ja doch in der Wirk-
lichkeit keine Kinder, warum ſollte ſie denn nicht wenigſtens in der

Phantaſie Eins haben dürfen
Aber weiter, du war ja noch mehr der alte ſchäbige Advocat Horn

ein Wucherer und Betrüger, ei, ei, was man nicht Alles erfährt!
Und der Schlachtermeiſter Böſe, der junge robuſte Mann welcher für

den ſtärkſten Ochſen einen einzigen Schlag brauchte, der litt an der
fürchterlichſten Epilepſie, und ſeine junge Frau wollte ſich von ihm ſchei

den laſſen! unglaublich! Und der Hülfslehrer Timm liebte Fräu-
lein Helene, wagte nur nicht um ſie zu werben der hochmögenden Frau

Rendantin wegen aber es war des Vaters ausdrücklicher Wunſch, daß
ſie dieſen jungen Mann heirathe! Des Vaters ja, wer war denn

gemeint, der Fürſt oder der Rendant?
Des Fräuleins Geiſt fand keinen Ausweg aus dieſem Labyrinthe;

rathlos ſaß ſie da, mit dem verhängnißvollen Blatt in der Hand, und
ihre Gedanken kehrten immer wieder zu der empörenden Thatſache zurück,

daß die Frau Actuarius ehemalige fürſtliche Maitreſſe und Mutter des
jungen Mädchens! O du armer betrogener Actuar!

Aber warum hatteſt Du denn auch keine Augen? Warum ſahſt
Du vor funfzehn Jahren alle die Blicke und Winke nicht, welche ich an

Dich verſchwendet? Warum zogſt Du die Falſche vor, die Treuloſe,
die Schlange? Jetzt werden alle H.er mit Fingern auf Dich zeigen und
hinter Dir her lächeln, verblendeter kurzſichtiger Actuar! Und ich will
an meiſten lächeln, am ärgſten Dich verhöhnen! Will ich das wirklich

Nein, ich will es nicht! Vielleicht läßt Du Dich ſcheiden, begehrens
werther Actuar, und dann kann man immer noch nicht wiſſen, nein,

man kann nicht wiſſen
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ihrer Wirthin, practicirte mit gewandter Hand das Papier an ſeine
Stelle, ſtürzte auf einen Zug den Wein hinunter, ſtopfte, um über das
Große das Kleine nicht zu vergeſſen, ein Stück Kuchen in die Taſche
und das andere in den Mund; wandte ſich dann mit einem Schwall von
Complimenten an die eintretende Frau Neumann, bat um Entſchuldi-
gung für die verurſachte Störung, dankte, knixte und empfahl ſich,
brennend vor Begier, das Geleſene unter die Leute zu bringen, Anderer
Meinung zu vernehmen ſich als die glückliche Beſitzerin folgenſchwerer
Geheimniſſe zu zeigen. Und nun hineingehuſcht in jedes Haus, hinein-
geflüſtert in jedes Ohr, alle Vorübergehenden angehalten der Dachs-
wirthin einen Floh in's Ohr geſetzt.

Schlafe noch dieſe eine Nacht, arme Egeria von H.! noch dieſe
Nacht, die letzte das Verhängniß naht!

Am Fenſter auf ſeinem Zimmer im „„Dachſe“ ſtand der Fremde
und blickte finſter auf den Marktplatz hinab. Seine Stirn war in tiefe
Falten gelegt, und die Hände ſteckten über die Gelenke hinaus in den
Taſchen ſeiner Jnexpreſſibles; aber wie ſehr ſie ſuchen mochten und
krampfhaft wühlen, einige Schlüſſel, verſchiedene Petſchafte und gewiſſe
krumme geheimnißvolle Haken waren Alles, was ſie erfaßten rundlich
fühlte ſich Nichts an, durchaus nichts, und ſo zogen ſich denn die Fal-
ten auf der hohen Stirn ſympathiſch mit in die Länge. Herr Wil-
helmi, ſo hatte ſich der ſtattliche Fremde dem Wirth gegenüber genannt,
hieß eigentlich Müller und war, wie ich kaum erſt hinzuzufügen brauche,
aus Berlin. Seines Zeichens ein treuer Verehrer Fortuna's, zog er,
dieſer Dame mit dem launiſchen veränderlichen Herzen ſeine Huldigung
bringend, von Stadt zu Stadt, überall einheimſend, was ſie ihm unter
eigener fleißiger Mitwirkung in den Schooß warf. Es giebt aber aller
Orten in der Welt Mißgünſtige und Neider, das hatte auch unſer
Freund erfahren. Wo er ſich längere Zeit aufhielt, da fing man an,
ihn mit ſcheelen Blicken zu betrachten, und nachzuforſchen, wann er das
geſäet, was er jetzt erntete.

(Fortſetzung folgt.)
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ft und Humanjität zu finden ſein
ſebene Zuſage einer Reviſion der Geſetze über Ent und
sgenoſſenſchaften und über Vorflut iſt ſchon mehrere Jahre

alt. Der Meliorationsfonds iſt im Etat für 1874 außerordentlich ver-
größert, trotzdem die Ausführung vieler ſogenannter Landes Meliora
tionen alljährlich zu gerechten Klagen Anlaß giebt. 5) Auch die Dünen
in Pommern und Preußen werden der Geſetzgebung und der Verwal-
tung Arbeitsſtoff gewähren. 6) Ueber die höheren landwirthſchaftlichen
Lehranſtalten hat das letzte Abgeordnetenhaus Beſchlüſſe gefaßt, welche
dem Miniſter Arbeit verurſachen die Liberalen welche ſich mit dieſer
Frage beſchäftigen, werden ihm rathen, die wenigen derartigen Anſtalten,
die nicht mit Univerſitäten verbunden und deßvalb ſeinem Reſſort ver-
blieben ſind, ſchleunig an das Unterrichts Miniſterium abzutreten. 7)
Die Auswanderung der ländlichen Arbeiter nach den Städten und über
das Meer erheiſcht endliche Beſeitigung der der feudalen Reaction zu
verdankenden Beſchränkungen bei Neuanſiedlungen und bei Dismen-
brationen. Die dringend erwünſchten Parzellirungen geeigneter Do
mainen wird das landwirthſchaftliche Miniſterium zu betreiben haben,
obſchon die Domänen von dem Finanz- Miniſter reſſortiren. 8) Die
Wegeordnung wird wohl erſt mit der Gemeindeordnung fertig werden
auf dieſe iſt wohl unter dem Miniſter des Jnnern Grafen Eulenburg
noch nicht zu rechnen. 9) Die Förderung der Pferdezucht haben ſich
alle ritterlichen Vorgänger des neuen Miniſters angelegen ſein laſſen
dem erſten bürgerlichen Miniſter der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten
in Preußen bleibt die dankbare Aufgabe, die nach der Meinung vieler
Landwirthe unverantwortlichen Unterlaſſungen des Miniſteriums in An
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handels zu beantragen.“ Dort ſteht noch die alte Eiche, den Be
erinnernd, daß an dieſer Stelle einſt zwei große e
einem Jahrhundert die große politiſche Frage über die Rechte der
heit von Sklaven discutirten.

Stabsarzt Dr. Seydl in Kaſchau berichtet über einen auß
gewöhnlichen Blitzſchlag folgendermaßen: „Jch ging am 9. Auguß
im Waffenrock, den Säbel an der Seite, in die nächſtliegende Ortſcha
Um 11 Uhr 50 Minuten Vormittags paſſirte ich einen lehmigen Fi
weg an einer ſteilen Bergwand. Die Hitze war drückend; es herrſe
vollkommene Windſtille, die Temperatur in der Sonne ſchätzte
auf 34 bis 35 Grad Reaumur; es ſtiegen Gewitterwolken auf, d
vernahm ich keinen Donner und ſah keine Blitze. Plötzlich fühlte
in der linken Hüfte, entſprechend dem Säbelgriffe, einen Schlag, als
hätte man mir eine Flintenkugel in das Gelenk geſchoſſen, der von mo
mentaner Betäubung kegleitet war. Unwillkürlich fuhr ich mit der
Hand rückwärts, und ſiehe, meine Finger fuhren in lauter Löcher und
Fetzen des halben Schooßtheiles meiner Uniform, und ich nahm hierbei einen
brenzlichen Geruch wahr. Jch hatte ſo viel Beſinnung, den Waffenrs 2
vom Leibe zu reißen das blaue Tuch war in kleine durchlöcherte Fetzedetſ
zerſplittert, das ſeidene Unterfutter zerriſſen und zerfranſt, die Tuchtheil in
hatten das Ausſehen, als ſeien ſie an den Rändern verbrannt, und gingin
die Zerreißung und Verſengung nirgends über die Seidennähte hinaus er
An den metallenen Knöpfen und am Säbel bemerkte ich nicht die ge
ringſten Veränderungen, in der rechten Taſche des Beinkleides hatte

ſehung der Zucht des Rindviehs, der Schafe und der Schweine nach ich ein metallenes Etui und einige Geldmünzen, auch dieſe zeigten ſie
Kräften wieder gut zu machen.

r n

Vermiſchtes.
Den neueſten Plan, womit Fürſt Bismarck die Ruhe

Europas zu ſtören beabſichtigt, enthüllt wiederum ein Engliſches Blatt,
die „Daily Poſt“: Wie es heißt, ſagt dieſes Blatt, iſt der König
von Bayern im Begriff abzudanken, und da ſein Bruder Maximilian
(sic!) regierungsunfähig iſt, ja kaum leſen und ſchreiben gelernt
hat, ſo hat die nächſten Anſprüche auf den Bayeriſchen Thron der
Prinz Leopold welcher jüngſt bei den Manövern in Hannover vom
Kaiſer mit ſo großer Auszeichnung behandelt wurde. Die Aufmerkſam-
keiten, welche man Seitens des Preußiſchen Hofes dem Prinzen Leopold

die Succeſſion in Bayern zu verzichten (damit man Bayern annectiren
könne), und bietet ihm dafür die Krone Spaniens an. Serrano iſt
natürlich in das Complott eingeweiht und Oeſterreich willgt gern ein,
da ja Prinz Leopold mit einer Oeſterreichiſchen Prinzeſſin vermählt iſt,
und alſo das alte Kaiſerthum Carls V. ſeiner Wiederherſtellung um
einen Schritt näher käme. Frankreich wird ſich natürlich gegen dieſen
Plan auflehnen Bismarck aber wird ſeinen Leopold nicht im Stiche
laſſen, Frankreich wird den Krieg erklären, und das eben iſt es, was
Bismarck will. Die Raſchheit, mit der Frankreich ſeine Kriegsſchuld
bezahlte, hat ihn ängſtlich gemacht, er will deshalb mit dieſem Lande
um jeden Preis ſo bald als möglich einen neuen Krieg beginnen, um
daſſelbe auf hundert oder zweihundert Jahre ganz unſchädlich zu machen.
Das iſt der neueſte Plan Bismarcks, welchen die Liverpooler „Daily
Poſt“ mit der ernſthafteſten Miene ihren Leſern auseinanderſetzt. Ohne
Zweifel wird es auch in Deutſchland Leute geben, die über dieſen ſchreck-
lichen Aſpect in die Zukunft kummervoll das Haupt ſchütteln und ſich
nicht nehmen laſſen, daß „doch etwas daran ſein“ müſſe.

unverändert wie das Beinkleid. Mit Ausnahme des Schreckens fühlte
ich mich ganz wohl, doch ſeit dem nächſten Tage fühlte ich in den Sitz f.
theilen ein eigenthümliches Taubheitsgefühl und Kälte im Oberſchenkel.
Jn der darauf folgenden Nacht entlud ſich ein heftiges Gewitter.

Ein Kartenſpiel ums Leben wurde buchſtäblich jüngſt Gzwiſchen den Jnſaſſen eines ruſſiſchen Gefängniſſes geſpielt. Drei wieder
holt abgeſtrafte Verbrecher, Frol, Filipenko und Radoff, die gemeinſchaft
lich eine Zelle bewohnten, ergötzten ſich durch Hazard-Kartenſpiel. Frol,
der bald nichts mehr einzuſetzen hatte, was ſeine Partner irgendwie ſür
werthvoll gehalten hätten ſetzte ſchließlich ſein Leben ein und ver
lor. Die Leidenſchaften waren inzwiſchen bei den Spielern in hohem 97 h
Grade angefacht, und ein während des letzten Spieles entſtandener t
Streit erhitzte die Gemüther noch mehr, bis endlich jedes e 4

r fühl in d ſt d treitenden arb. Die beiden Gewinnererweiſt, haben ihren tiefen Grund; man will denſelben bewegen, auf n ten Len
warfen ſich auf ihr Opfer und ermordeten es auf gräßliche Weiſe. Das
Bezirksgericht in Odeſſa, das dieſen wohl einzig in den Annalen der
Juſtiz daſtehenden Fall dieſer Tage auszutragen hatte, verurtheilte die
entmenſchten Verbrecher nachdem die Geſchworenen die Frage betreffs
des Vorbedachtſeins des Mordes einſtimmig bejaht hatten, zu lebens-
länglicher Bergwerksarbeit in Sibirien. t

Aus Calcutta wird der „Times“ unterm 24. d. gemeldet:
Heftiger Regen fährt fort zu fallen. Jn den zweifelyafteſten benga

z

liſchen Bezirken wird nicht länger weder eine zweite Hungersnoth, noch e
ein ernſter Nothſtand beſorgt.

rung ſieht der Zukunft mit gänzlicher Zuverſicht entgegen. Sir Richard

Der Regenfall in den erſten 14 Tagen
des September ſtellte ſich dem gewöhnlicher Jahre gleich. Die Regie

Temple berichtet aus Burdwan, das das Fieber weiter nachgelaſſen
hat, daß aber eine Möglichkeit ſeines e e rn en
des Herbſtes vorhanden iſt und daß ſeine Folgen traurig offen

kundig ſind. uNeue Steinſäge.] Jn den Vereinigten Staaten iſt kürzlich
Die Stadt Berlin hatte von dem Architecten- und Jn- eine Diamanten Kreisſäge patentirt worden die ein Seitenſtück zur

genieurtage keine Notiz genommen. Dem Magiſtrat gilt wohl das
nachſtehende, der Feſtzeitung „Tuſchnapſf“ entnommene Gedicht:

Getäuſchte Erwartung.
Du dachteſt wohl, Du kriegteſt hier

Beim Eingebornen ein gut Quartier?
Du dachteß wohl, die Vater der Stadt
Sreiſten bei Feſtbankets Dich ſatt
Du dachteſt wohl, von den Rathhaushallen
Wurden feſtliche Wimpel wallen?
Ach Fremdling, wie haſt Du Dich geſchnitten!
Freilich biſt Du ſehr wohlgelitten,
Es freuen ſich Alle, Dich hier zu ſeh'n,
Nur muß es nicht an die Taſche geh'n.
Magiſtratus heißet Dich ſehr willkommen,
Hatte auch ſchon in Ausſicht genommen,
Oder vielm hr in Erwägung gezogen,
Oder auch gar ſchon Rathes gerflogen,
Ja war der Sache ſchon naher getreten,
Ob's nicht anſtändig, vielleicht gar von Nöthen,
Bei einem Ausflug iſt's nicht zum Ruhren!
Mit Bier und Butterbrod Dich zu traktiren.
Gewiß, wie ware das hübſch geweſen,
Wenn man darauf in der Zeitung geleſen
„Magiſtratus hat mit Wurſtbrod und Biere
„Geſpeiſt die fremden Maurerpoliere;
„Die Leute haben ſich gut benommen,
„Auch iſt kein Exceß dabei vorgekommen!
Schließlich nahm Abſtand Magiſtratus,
Da der Seckel nicht in dem nöthigen Status.

[Ein intereſſantes Denkmal.] Jn einem erhabenen und
abgeſonderten Theile von Holwood Park zu Ketſon in der Grafſchaft
Kent (England), einſt der Wohnort des großen Staatsmannes Pitt,
iſt vom Earl Stanhope eine Steinbank errichtet worden, welche die
folgende, dem Tagebuche des Herrn Wilberforce entnommene Jnſchrift
trägt „Jch erinnere mich wohl einer in 1778 unter einem alten Eichen kraulicher Sitzung) und endlich die Anträge des um die Stiftung hochverdienten
baum in Hofwood Park geführten Unterhaltung mit Herrn Piit, in

Diamanten Bohrmaſchine bildet, von welcher kürzlich berichtet wurde.
Die Diamanten ſind ſeitwärts an den Zähnen der Kreisſäge angebracht,

mit welcher man im Stande iſt, große, dünne Platten gleich Brettern
Das Schiebwerk iſtaus den kleinen Klötzen in kurzer Zeit zu ſägen.

ſo eingerichtet, daß es den Stein der Säge entgegenführt.

[Berliner Leben. Jn einem der beſuchteſten Tanzlecale
Berlins findet ſich eine „Tanzordnung“ angeſchlagen, in der es u. a.
heißt: „Das Betreten des Saales mit Waffen, das Zuſammentanzen
von Herren ſowie von. Damen, das Tanzen mit umwickelten Sporen,
das Kreiſchen und Hochheben der Damen iſt nicht geſtattet. Zuwider
handelnde haben die Ausweiſung aus dem Locale durch den „Maitre“
zu gewärtigen.“

Vereins und Verſammlungsweſen.
Die Deutſche Schillerſtiftung, deren Vorort zur Zeit Weimar iſt,

wird in den Tagen vom 5. und 6. Oktober ihre ordentliche Generalverſammlung
daſelbſt abhalten. Der Verwaltungsrath derſelben tritt bereits am 3. zu einer vor
bereitenden Sitzung zuſammen. Am 4. Oktober Nachmittags findet eine außer
ordentliche Generalverſammlung ſtatt, auf welcher über einen von der Munchener
Zweigſtiftung auf Statutenabanderung eingebrachten Antrag berathen werden wird.
Es iſt bekannt, daß bei der Organiſation der Stiftung ein fuünfjähriger Ver
waltungsturnus vorgeſehen ward mit der ausdrucklichen Beſtimmung, daß der Vor
ort, d. h. der Sitz der Verwaltung, nicht zweimal 5 Jahre hintereinander in der
ſelben Stadt ſein ſollte. Der erwähnte Munchener Antrag, welcher die außer
ordentliche Generalverſammlung beſchaäftigen wird, iſt auf Abänderung dieſer Be
ſtimmung gerichtet. Auf der Tagesordnung fur die ordentliche Generalverſamm
lung ſteht die Wahl des künftigen Vororts für die Verwaltungsverlode von 1875 bis
1879 und der die übrigen Verwaltungsrathsmitglieder ernennenden Zweigſtiftungen,
ferner der Bericht der ReviſionsCommiſſon und Entlaſtung des Verwaltungsraths,
Anträge des Verwaltungsraths auf Verleihung lebenslänglicher Penſionen, (in ver

W. Mullers von Königswinter, 1) dem Verwaltungs Rath das Recht
einzuräumen, Ehrenmitglieder zu ernennen, 2) eine neue Schiller Lotterie zuwelcher er beſchloß, im Hauſe der Gemeinen die Abſchaffung des Sklaven- brohoſßeen ter e tn e e

Es ſcheint demnach in dem betreffenden Locale ſeither S
„recht nett“ und „ungemüthlich“ hergangen zu ſein.
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Muſtkaliſches. v

Der in Halle bereits länger als 60 Jahre beſtehende Orcheſter Muſik Verein
hielt am 26. September e. in der Kaiſer Wilhelms- Halle eine General Verſamm-
lung ab, die von Mitgliedern des Vereins ſehr zahlreich beſucht war. Nach der
Rechnungslegung wurde das ſtatutenmäßig aus dem Vorſtande ausſcheidende Mit-i

glied deſſelben, Herr Muſikalienhändler Karmtodt, ſofort einſtimmig wieder genählt und ſeine Wahl und die Annahme derſelben allgemein freudig begrußt.
enſo fand es auch einen großen Anklang, daß in nicht zwei, wie bisher,
dern vier Familienconckrte während des Winterhalbjahrs ſtattfinden

I bDlen. Damit aber die laufenden Unkoſten beſtritten und dem Vorſtande die Mit-
el gewährt werden könnten, den Concerten außer Vorfuhrung gediegener Orche
ſterwerke durch vieſiger und fremder Kunſtler mehr Reiz und Ab-

e fung zu verſchaffen: ſo wurde mit großer Mehrheit beſchloſſen, daß der Bei
ttri t. r die 24 dargebotenen Concerte um 2 Mark erhöht werden ſollte. Den
Mitgliedern des Vereins iſt es geſtattet, ihre noch nicht ſelbſtſtäaändigen Söhne un

T entgeldlich mitzubringen dagegen können durchreiſende Fremde und ſonſtige Gäſte
nur e Eintrittsgeld von 5 Sgr. pro Perſon und Abend von Mitgliedern eiv-

geführt und dem Vorſtande vorgeſtellt werden. Das durch gute Kräfte vermehrte
Muſikeorps des Hrn. Halle wird auch ferner den Hauptbeſtandtheil des Orche-

ſers bilden und Dilettanten Gelegenheit geboten werden, durch Zuſammenwirken
Mit dem Orcheſter oder Einzelvortrag, ihr Talent zu vervollkommnen. Fur den ver

piltnißmäßig ſehr geringen Beitrag von nur 8 Mark fur 24 Concerte wird alſo
Mußkfreunde eine gewiß ſehr willkommene Gelegenheit gegeben werden klaſſi-

che Muſik zu hören und ſich an den gediegenen Werken alterer und neuerer Zeit
Sicherlich ſteht daher zu erwarten, daß auch in dieſem Semeſter

er Beſuch des Orcheſter-Muſik-Vereins wieder ein ſehr zahlreicher ſein wird. Die
nan M borcerte ſelbſt werden am 3. Oetober c. ihren Anfang nehmen.

aus er
e ge Handel, Jnduſtrie, Verkehr, Volkswirthſchaftliches c.
hatte Der „Reichs- und Staats-Anzeiger“ veröffentlicht das Privilegium vom
ſich 4. d. M. wegen Emiſſion von fuünf Millionen fuünfhundert Tauſend Thalern

ühlte, S 16,500,000 Reichsmatk Prioritäts- Obligationen der Berlin-Potsdam-
Sis- Magdeburger Eiſenbahngeſellſchaft.it An ar m 24. d. M. in Brieg angeſetzten Wollmarkte war keine
nkel. Wolle zum Verkauf gebracht worden.
ter.“

ngſt Beobachtungen.eder Septbr. Nöorgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
haft ruck 335,4 Par. L. 334,90 Par. L. 331759 Par. L. 335,04 Par. L.
Frol, ſtdruck 3,58 Par. L. 4,64 Par. L. 5,16 Par. L. 4,59 Par. L.
ſür el. Feuchtigkeitf 74,1 pCt. 39,1 pCt. 73,7 pCt. 62,3 pCt.ur t ſwärme 11,5 G. Rm. 21,8 G. Rm. 74,8 G. Rm. 16,0 G. Rm.ver ind 0. 0 1. O 1. Shem in nelsanſicht heiter 1. heiter 3. völlig heiter. heiter 1.ener I Woikenform t Stratus. Cum. Cum.-str. S o

liche
nner Markktberichte.Das Magdeburg, d. 28. Septbr. Weizen 62--70 Roggen 55--62 Gerſte60 60 Hafer 60--63 für 2000 e. oder 1000 Kilo. Magdeburger
die 28. Sept. Kartoffelſpiritus, pr. 10,000 Literpr., Loco ohne Faß 23
e 19 Berlin, den 28. Septbr. Weizen: Termine geſchaftslos und matt gekünd.

I

2000 Etur. n 61 Loco 59--74 pr. 1000 Kilogr. nach Qua
lität bez. donat u. Sept. Oct. 61 bez. Oct. Novbr. 61 bez.

Nov. Dec. 61 bez April Mai 190 91 Reichsmark bez. Roggenv loco war reichlich angeboten und ſchwer verkaäuflich. Termine eröffneten feſt ver

unuuten aber alsdann im Laufe der Börſe unter dem Eindruck einer großen Kanal-
ſte, ſo daß Preiſe von ihrem höchſten Standpunkt reichlich einbußten,

pr. dieſen 9

e

en ekünd. 700 Etur. Kündigungspreis 172/, Loco 47——60 nach Qualität ge
gen rdert ruſſiſch. 47 bez. inländ. 56 59 bez. pr. dieſen Monat
gie ſ. Sept. Oct. 45 47 bez. Oct. Nov. 47 4847 bez. Nov.
ard Dec. 47 bez. Jan. Febr. 1875 Reichsmk. bez. April Mal 143--
iſſen 42--142 Reichsmark bez. Gerſte, große und kleine 55—66 pr. 1900

ſiiogr. bez. Hafer loco und Termine unverändert gekund. Ctnur. Kuntend tiogr. b fer l d T andert gekund C Kuüigungspreis Loco 52——64 pr. 1000 Kilogr. bez. oſtpreuß. ab Bahnffen) ez. ſchleſ. u. pomm. 58-—-65 ab Bahn bez. pr. dieſen Monat 59/, bez.
Sept. Oct. 68 bez. Oet. Nov. 25 bez. Nov. Dec. 55

April Mai 1875 165-164 Reichsmk. bez. Erbſen, Kochwagre 74—-78elich e Futterwaere 68 72 bez. h Winterraps bez. voln.
zur e bez. Winterrübſen nach Qualität bez. polniſch. bez. Rüböl

rde. unverändert im Werthe, gekund. Etnr. Kündigungspreis bez. Loco ohne
cht Faß 17 bez. pr. dieſen Monat, Sept. Oct. u. Oct. Nov. 12—-15 bez.

dov. Dec. 18 bez. April Mai 58. 5 Reichsmark bez. Leinöl locotern i bez. Spiritus per Sept. ſtark gewichen, ſonſt ſtau und billiger ver

n.
London, d. 28. Sept. (Schlußbericht.) Engliſcher Weizen 2, fremder 12

Sh. niedriger als am vergangenen Montag. Auehl weichend Fruhjahrsgetreide
ſtetig. Wetter: Schwul.

J Petroleum. (Berlin, d. 28. Sept. Pr. 100 Kilo loco 7 bz., pr. Sept.
e bz. r. Sept. Oct. 67 bz. pr. Oct. Nov. bz. pr. Nov. Dec.

Gd. Gek. Barr. Regulirungspreis fur die Kündigung F.
buürg: Se Standard white loco 10, 30 Bf. 10, 20 Gd. pr. Cegt. 10, 30 Gd.,r. R ec. 11,00 Gd. Bremen: Standard white loco Mk. 35 Pf.
3 u. Bf. Ruhig. Antwerpen: Raffinirtes, Type weiß, loco 26 bz. u.

e 4

a d t 9

152*,, 1860er Looſe 107 PapierRente 65 SilberRente

44 e
e
S

Bf., pr. Sertbr. 25 bz., 26 Bf. pr. Oct. 26 bz. 26 Bf. pr. Nov. DeeV. Sehanytet z. f. z. 26 Bf. p De
a and der Saale bei Bernburg am 28. Sept. Vorm. 0,55 Meter.

t et e gar Elbe bei Magdeburg am 28. Sept. Am Pegel 0,52 Me
er u oll).aſſerſtand Ler Elbe bei Dresden am 28. Sept. 153 Centim. 2 Ellen

17 Zoll unter Null.

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 28. September. Die Fonds- und Actienbörſe verkehrte heute in

ſehr gunſtiger Stimmung und theilweiſe entwickelte ſich das Geſchäft in animirter
Weiſe. Die Courſe ſetzten auf ſpekulativem Gebiet, unterſtützt von den höheren
auswärtigen Potirungen etwas beſſer ein und bewahrten eine ſteigende Tendenz
im ferneren Verlaufe um ſo mehr als das Angebot ſich äußerſt reſervirt erhielt,
wahrend ſich die Kaufluſt allgemein gehoben hatte. Die Tendenz des
Kapitalsmarktes blieb wie bisher eine t Das Liquidationsgeſchäft iſt mit
dem heutigen Tage der Erklärung der Liquidationscourſe in der Hauptſache als
beendet anzuſehen ſo daß das normale Geſchäft ſchon aus dieſem Grunde ſc
freier bewegte. Die Umſatze geſtalteten ſich denn auch im Allgemeinen ziemli
belangreich, namentlich aber fur die ſpekulativen Deviſen aller uſthere
Der Geldſtand iſt zwar nicht gerade als ungunſtig zu bezeichnen doch bleiben Dis
konto ſteigend und das Privatdiskonto r heute 3* Von den interna
tionalen Spekulationsvapieren wurden Creditactien und Franzoſen zu weſentlich
beſſerem Courſe in größerem Umfange gehandelt, Lombarden waren recht feſt aber
ruhiger. Um die Mitte der Borſenzeit machte ſich fur dieſe wie fur andere ſpe
kulative Deviſen eine Abſchwächung geltend, die erſt gegen Schluß einer feſteren
Haltung wich. Die fremden Fonds blieben feſt und ruhig; Turken gingen zu
beſſeren Preiſen (abermals auf Londoner Notirungen hin) r lebhaft um,
auch Oeſterreichiſche Renten und Ruſſiſche Anleihen waren nicht unbelebt, LoosEffekten ſteigend. Deutſche und Preußiſche Staatsfonds, ſowie landſchaftiiche
Pfand und Rentenbriefe hatten in recht feſter Haltung theilweiſe gute Umſaätze
fur ſich. Prioritaten blieben behauptet bei ruhigem Verkehr. Jn Eiſenhahn-
agetien entwickelte ſich das Geſchaft ziemlich lebhaft fur ſchwere Deviſen dieCourſe waren feſt oder ſteigend. Recht aunimirten Verkehr hatten ſich die Rheiniſch

Weſtfaliſchen Deviſen zu erfreuen, wie auch Oberſchleſiſche und Berliner Deviſen
gute Umſatze in ſteigender Tendenz fur ſich hatten. Leichte inländiſche Werthe
waren recht feſt aber ruhiger. Von fremden Eiſenbahnaktien waren Galtzier
belebt, andere Oeſterreichiſche Nebenbahnen wenig verändert und mäßig lebhaft
Rumänen wurden etwas beſſer und ziemlich lebhaft umgeſetzt. Bankaktien und
Jnduſtriepapiere hatten theilweiſe lebhafteren Verkehr in recht feſter Haltung
beſonders waren die ſpekulgtiven Bankdevlſen und Montanwerthe recht belebt und
richt unweſentlich höher.

Liquidations-Courſe. Franz. Rente S
a e 4Böoöhm. Weſtb. Oeſterr. Nordweſtbahn 101, Franzoſen 193 owbarben 80

Tuürken 47 Amerikaner de -2, Rumänen Preuß. Eiſenbahnen Banken,
Durchſchnittscours des heutigen amtlichen Courszettels, Ruſſiſche Banknoten,
Wechſel per Petersburg Wien kurze und lange Sicht. Durchſchnittscours des
morgigen amtlichen Courszettels.

Leipziger Börſe vom 28. Sept. Königl. ſächſ. StaatsAnleihe von 1830 v.
1000 u. 500 3 94 G. do. kleinere 3 94 bz. do. v. 1855 v. 100
3 85 P., do. v. 1847 v. 500 4 99 G. do. v. 1852-—1868 v. 500 4
98 G. do. v. 1869 v. 500 4 98 G. do. v. 1852-1868 v. 100 4
99 P. do. v. 1869 v. 100 4 do. v. 1869 v. 50 u. 25 4 950
100 G. do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 99 P., do. v. 500 5 106 G.
do. v. 100 5 106 G. do. LöbauZittauer Lit. A. 3 90 G. do. Loö
bauZittauer Lit. B. 4 99 G.

Jtaliener 66

Berliner Börſe vom 28. September.

Preuß. Fonds. Zf. e 3f. 1Conſolidirte Anleihe 4 105 b. Sate z. 85 v
Freiwillige Anleihe 4 do a 95 bet wenden. tn nStaa u eine /292 b. vaghe eSt. -Pr.-Anl. v. 1855 3 1317 G u i r ört S
Heſſ. Pr.Sch. à 40 78 bz. B do. i. Ser. 5 1050

de W J an e Go. o. 2 s bz.Pfandbriefe. Nentenbriefe-Kur u. Neumarkiſche 4 96 G Kur u. Neumarkiſche 4 [99B
Oſtpreußiſche 3! 885 G Pommerſche (4 (977 bz.

de 4 (96 bz. G p (4 (97 bz.do. 4 102 G Preußiſche (4 (97*, bz. GPommerſche 3 87 B S u. Weſtfaäl. 4 99*, bz.e d Sächſiſche 4 (98 bdo. P. Schleßſche 4 (98GPoſenſche, neue 4 (34*, G
Gold, Silber- und Papiergeld.

Louisd'or 10 i Dollar 1 11 GSovereigng 6 24 s bz. Fremde Banknoten (997. G
Napoleonsd'or 5 13 bz. G do. einlösbar in Leipzig 99 S
Jmperials S 17 G Oeſterreich. Banknoten 925, b
Jmperials vr. Pfund (467 etw. bz. do. Silbergulden

Ruſſiſche Banknoten (94 bz

Wechſelcours vom 28. September.

Berliner Bankdisconto 4Amſterdam 250 Fl. 8 Tage 143 bz.London J p. Sterling 8 Tage 6 24 b
Parie 300 Fres. 8 Tage 8112 BWien, öſterr. Währung 150 Fl. 8 Tage 92* bz.Augsburg ſudd. Währ. 100 Fl. 2 Monat 56 206

I Petergburg 100 S.-Rubel 3 Wochen (937 b.Warſchau 100 S.-Rubel 8 Tage 93 bz.
Deutſche Fonds. Zf. Oeſt. Credit. 100. 58 117 bz. B

Bad. Pr.-Anl. 67. 4 117 B do. Lott.-Anl. 60 5107 bz.do. 35gl.-Obl. 41 do. do. 64Baier. Präm.-Anl. 4 118, G Franz. Anleihe,71,72 51100 v.
Braunſchw.Pr.-A. 68. 24 bz. B Jtalieniſche Rente 566 bz.
Deſſauer St.-Pr.-A. 3 1116 do. TabacksObl. 599 bz. B
WMeckl. Eiſenb. Obl. 3 i 88B do. Tab.Reg.-Ac. 65632 b
Meining. 7 Fl.- Looſe 5* B Rumänier 5Ruſſ. Pr.-Anl. 64 51154* vz.
AusländiſcheFonds II V do. do. 6651152, bz. GAmerikaner rückz. 82 6 099 bz. G99 G do. Boden-Cred. 5190 bz.
Oeſterr. PapierR. 42/,65, bz. do. NicolaiObl. J Gdo. Silberrente 4 68 b. Turkiſche Anleihe 651 6147 bz. B
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Hypotheken-Certiſicate.Anh. Munde Hyp.Pfdbr.

yvoth.Certif. (Huübner)
nk. Pf. d. Prß. Hyp. -A.Bk.

üt c gachm. i. rn iö
Schldſch. (SichmP achm

ordd. Grund-CEred.-Bankomm. Pr.- Hyp. Briefe
t Pfdbr. d. C.-B.C A.G.

7 do. 1872,73
rücke à 110

o.Gothaer Grundered. Pfdb.

u Part. Obl. rek. 110s ſterr. Bodenerd.Pfdbr.
S Bod.- W -Pfdbr.
Suſf, Ctr.- Be -Cr.-Pfdbr.

Bank-Papiere.
Aachener Disconto
Amſterdamer Bayk
Bank f. Rheinl. u. Weſt
Bergiſch- Mark. Bank
Berliner Bank

do. Bankverein

e ſtatt9. yp. nerdo. rBank
reditbank

Breslauer Discontobank.
Centralbank für Bauten
Coburger CreditbankDarmſtädter Bank

do. Zettelbank
Deſſauer Creditbank. neu

do. Landesbank
Deutſche Bank

do. Genoſſenſch.
do. Unionbank

Disconto-Command.
Gerar BankGewerbebank v. Schuſter
Hamburger Bankverein
Hannoverſche BankLeipziger Ereditauſtalt

do. VereinsbankMagdeburger Bankverein
Meininger Creditbank
Norddeutſche Bank
Nordd. Grunderedit
Oziterr. St ltanſatt

BankodenEredit-Anſt.

do. Centr.-Bod.-Cr. A.
Prov'nzDiscontoGeſ.
S ch ſche Bank

do. Ereditbank.
S i leſiſcher Bankverein
Wanngt e Bank
Weimariſche Bank

Jnduſtrie- Papiere.
Berliner.D dtſche Se haat

do. Eiſenbahn-Bau-G.
Brauerei Moabit Ahrens
Böhm. Brauhaus-Actien
Berliner Bockbrauerei
Brauerei r
Brauerei Koönigsſtadt
Bravperel-Actien TivoliUnions-Brauerei Gratweil
Chem. Fabrit Leopoldshall
Staßfurt Chem. Fabrik.e r AAetien
Körbisdorfer ZuckerfabrikMaſch. n i Schwan

do. Freund.
do. ellsPRienhurger Zuckerfabrik

Berliner Omnibus-Geſ.

Anhal eſch.
nhalt. a eChemnitzer r Fabrie

do. F.Cröllwitzer Paplerfabrik.
Ct.-Gas- u. Paſſereanl
Deſſauer Gas
Glauziger terteGörlitzer Eiſenba wieder
Halleſche Maſchinenfabri
Hamburger Wagenbau
Hannov. Maſch.-Anſtal(
Harkort Bruckenbau
Heinrichshall chem. Fadrik
Magdeburger Eas-Geſ.

do. Baubank
do. Spritfabrik

Nordhauſer Tapetenfabrik
Senat Eiſenbahnbed.
Weſtpreußiſche Eiſenhutte
Zeitzer Maſchinenfabrik

„Berygwerks. und
Hütten Geſellſchaften.

AachenHöngener
Arenberg, Bergbau

s

T

7

r

7

Div. 73.

o

c
a

l

l e e e 2

o O

l e

T7
e

163 vz. G
1077 G
106 G

152a53- 52 bz
179 53.

81 B
45 dz. B
81 etw. bz. G
47 G

140 bz. G
s bz.

3 iſch Mark. Biezw.
um Bergw. ß.z Huslabcteini

BonlifaciusBoruſſia Bergwerk
Braunſchweiger Kohlen
Tentrum
Deutſcher Bergw. Verein

do. Stahl Ptus
do. (St.A

Dortmunder Union
Duxer C Wereln
Gelſenkirchener
Georg-Marien Bergw. V.
Harpener Berg u-Geſ.

ibernigHörder Hütten verein

KölnMuſener Bergw.Königs und auch gcte

König Wilhelm
Lauchhammer
Louiſe Tiefbau
Magdeburger

Mechernicher
Menden, Schwerte
Osnabr. FPhönix, Bergw.,do. do. g.
Pluto, Bergw. Geſ.
Rhein. Naſſau, Berg.
e Zinkhutten

do. do. St.-Pr.-A.
7 Hütte

Thale, Eiſenwerk
iſſener, St. Pr.

Eiſenbahn Stamm und
Stamm Prior. -Actien.

AachenMaſtricht

chergiſ KärkiſcheSerlin nan
Berlin-Görlitz
BeneengBerlinPotsdam- Masdeb.
BerlinStettinBreslauSchwd. Freib.
CölnMindener
HalleSorau-Gubener

H h t kenerärkiſch-Poſener
Magdeburg- Halberſtadt

r

Niederſchieſ Märk. Jar-

NordhauſenErfurt gar.

r e A. u. C.Oſtereußiſche Sübbahn

Rechte e ktuferbabn
Rheiniſche

do. B. gar.
dein Rave
Santa ofen ga zer.
SaalSag telentbaha:

Thüringer A
do. B. ar.do. C. gar.

nen e

J

v

S

797 b.
275 etw. dz. B
275 etw. dz. B
118 bz. G

z.

76B Vr.83, bz.
122 bz. B

r

was

wo

142 a42 bz.
93 etw. dz. G
24* /4 bz.

101 bz. G
60 bz.
38 bz. G
1237 b
er bz.
100 b

b 2

n. 109 B

d

BerlinGorliger S St. Pr.
Halle-SorauGuben

eenrekenaärkiſch-Poſener
Ragdedurgevalberadt F:
e

Oſtpreuß. Sudbahn

r
Baltiſche gar.Böhm. Weſtbahn 5 gar.

See gar.Galiziſ Ldw. Bahn
Luttich-Limburg
MainzLudwigshafen
Oeſterr.-Franz. Staatsbahn

do. Nordweſtbahn

do. B.Reichenb.-Pardub. 42 gar.
Ruſſ. Staatsb. 5 gar.
Suböſt. (Lomb.).
Turnau Prager
Warſchau Wien

Eiſenb.-Priorit.-Actien
und Obligationen

der Berliner u. Leipz. Böörſe
Aachen WMafſrichter

z II. EmIII. EmVerciſchMarkiſche i. Ser.

do. III. S. v. St. i gar.
do. III. S. B. do.IV. Ser.

V. Ser.o. VII. Ser.Aach. ohfetd, l. Em.
d o. III. Em.Dort -Soeſt. I. Ser.

do. II. Ser.do.
do. Nordbahn (Frdr.-W.)

11

oöi d.58 bz. G
50 bz.
70 bz.
76 bz. G

102 bz.
50 B
79 etw. bz. G
120 bz.
106*“ bz.
1347 B
53 B
93 G
91 bz.iix“ Mia
16
140 bz.194 à 92 bz.
101 bz. B
44 vz.
73 bz. B
102 bz.
89 b.75 bz. G
89 bz. B

5

e 6Amſterdam Rotterdam 6710 b

t

Mosko-Smoler k gar.

BerlinGörlitzerBerl anbre r gung
VBert otsd.

o.
do.

BerlinStettiner I. Em.
do. II. Em. a 3do. III. Em.do. IV. Em. v. er gar.

do. VI. Em. do.Bresl.-Schw. Frelb. u.
Ein Mindener

do. 3 gar. IV. Em.
HalleSorau- ubener
Markiſch-Poſener
Wagdeburs aiberſt ädte:

do. v. 3865e. do. v. 1873
Magdebg. H. r
Magdeburg- Leipzig III.Magdeburg- e
S u Mark.do. II. f. à 62do. Obl. I. n. I.
Oberſchleſſche

o.

(Brieg-Neiſſ 3

Starhath

Oh reußiſche S deren

Rechte Oderufer
Rheiniſche

do. II. Em. v. Staat gar.
do. II. Em. v. 58 u. 60
do. do. v. 62 u. 64
do. do. von 1865

Rhein-Nahe v. St. gr. l. Em.
SchleswigHolſteiner
DWWringer I. S

en J

2

1005/, bo eio u bz. G
183 bz.
190 b. B
1os7, bz. G

100 gugoehs
104 Bi r
o G

2 99 G
99 G
102 G

94

101 BV. Ser. a 101 B

Chemnitz-Komotau
c W enb. Silberpr.
rn do. II. em.

ux-PragGal. a Ludw. S. m
do. gar.e JanF3 ſen Prieſen

Ungar. r gar.
do. Oſtbahn gar.

dewwerg ren S gar.

do. do. III.Oeſt. Frz.-Stsb., alte gar.
do. neue gar.
do. do. neueOeſtert. Nordweſtb. gar.

do. Lit. B. Elbethai
r

Keanyring udolfB. gar.
do. 1872er gar.die B. (Lomb.) gar.

do. neue gar.d do. Obl. gar.
Charkow-Aſow gar.

do. in S à 6. 24. gar.el entſchug gar.
Selez-Orel gar.

elez-Woroneſch gar.
oslowWorop?ſch gar

Kursk-Charkow gar.
KurskKiew gr.
MoskoRjaäſan gar.

Rybinsk Bologeye

do. vom.SiſanLotlow gar
S anowoentr. u. Widoß.
San auTeresvol gar.

Rumänier

Werner Roſf itzer von 1872

Warſchau- Wiener I. Em.
do. n Em.

r r r

71 B
85 B
78 b.
39 G
98 e bz. B96 s82 bz. G

Auſſa Tevllger von 1872 5
von 1874

Buſchtiehrader, altedo. von 1871
do. von 1872Zopmiſhe Nordbahn

GrazKöflacher von 1872Kai er-FramJoſcphsbahn

Prag-Turnauer von 1872
bz. G

5

5

5

5

5

5

5

5

5



Bekanntmachungen.

S Der Bedarf des Bataillons an Leder zu Stiefeln, u. zwar eirca

4 12R auf Lieferung verdungen werden.
4 a

h nicht vergütigt werden ſind

NaumburDie Beklei

10 Centner Fahlleder,
Sohlleder, und
Brandſohlleder

Offerten nebſt Proben die je-
bis zum 10. October er. portofrei

die unterzeichnete Commiſſion einzuſenden.
a/S., den 27. Septbr. 1874.SungsCommiſſien des Magdeburgiſchen
Jäger, Bataillons Nr. A.

e. d
Ngs Dividende auf 29 (5

I WVvidendecoupons Nr. 9 reſp. 13

ommen werden.
Mainz, den 10.v

Fr. BHessische Imdwigs Eisenbahn
Gesellschaft.

Für das laufende Betriebsjahr 1874 haben wir die Ab-
Fl. per Actie von Fl. 250, 7 Fl.

I per Actie von Fl. 350 200.) feſtgeſetzt und kann
ſelbe vom 1. October d. Js. an gegen Auslieferung der Abſchlags-

bei unſerer Effectenverwaltung und
I iehungsweiſe Hauptkaſſe dahier, ſowie bei den Herren Teising,,
m Qurnhold, Heinrich Co. in Halle in Empfang ge-

September 1874.
Der Verwaltungsrath.

eſetzt werden. muß e
pechnen geübt und zuverläſſig ſein.

Bekanntmachung.
Jn unſerm Büreau ſoll die Stelle eines Canzliſten ſchleunig be

Derſelbe muß eine gute Handſchrift beſitzen, auch im

Das Gehalt beträgt monatlich 20 Thaler.
Bewerber wollen ſich unter Beifügung ihrer Zeugniſſe und eines

zen Lebenslaufs binnen 8 Tagen melden und dabei bemerken, ob
etwa verheirathet ſind und welcher Confeſſion ſie angehören. e

K. Roßla a Harz, den 26. Septbr. 1874.
Gräflich Stolberg'ſche Nentkammer.

Ban
Die städtische

Sewerkschule za Stadt Sulza
roßherzogthum Weimar, Thüringen.

Das Winterſemeſter beginnt am 10. November.
en in den zwei Abtheilungen der Schule:
I. Bauhandwerker aller Art,

2. Maſchinen- und Mühlen Arbeiter, Schloſſer
und andere Metallarbeiter.

Aufnahme fin-

Forbereitung zum Examen f. d. einjährigen Militärdienſt.
AArnmeldungen möglichſt frühzeitig erbeten.

u

B Auskunft und Programm mit Lehrplan gratis u. franco durch die
Direction der Baugewerkschule,

W. Jeep.
GrundſtücksVerkauf.

Grundſtück mit großem Bau
e 2 Wohnhäuſern, Garten,

I erdeſtall, Arbeitsſchuppen ſoll be-
I fs Auseinanderſetzung der Erben

Fhr preiswürdig verkauft werden.
aus Grundſtück liegt in einer Pro

J Fpzialſtadt Sachſens a. d. Saale
h wurde ſeit eirca 40 Jahren
inmeLei ſchwunghaft betrieben,

P Ynet ſich aber auch zum Betriebe
er Gärtnerei, eines Holzhandels,

r Errichtung eines Reſtaurants,
wie zur Anlage eines Fabrik-
abliſſement.
Nähere Auskunft ertheilt Louis
aatz, Halle a/S., gr. Märker-
aße 9 I.

Drehbänke 4 F. l. mit Vor-
Nege, compl. kl. Drehbänke 2 F.

l. Bohrmaſchine, Blechſchee-
ſtehen zum Verkauf b. Wilh.

Aube, Neuſchönefeld, Eiſen-
Kbähnſtr. 110 bei Leipzig.

9

3 Ein gebildetes junges Mädchen

von ca. 20 Jahren ſucht ſich in
einer Familie durch Unterſtützung
der Hausfrau nützlich zu machen.
Geehrte Reflectanten werden gebeten

e Offerten sub H. 5873 b an
die Annoncen Expedition von

nstein VoglerHalle a/S. zu ſenden.

aus günſtige Capitalanlage
können wir die käufliche Uebernahme
eines ſehr rentablen Kohlenwerks
mit Ziegelei in der Nähe von
Leipzig für einen Einzelnen oder
ein Conſortium geeignet, empfehlen
und günſtige Zahlungsbedingungen
zuſichern. Jede nähere Auskunft
ertheilen
Zurean des prack. ANaſchinen-Conſtruct.

Vhland G Co.,
Leipzig, Eutritſcherſtraße 8.
Einen unverheiratheten ordent-

lichen Kutſcher, womöglichſt aus-
gedienten Cavalleriſt, ſucht zum ſo-
fortigen reſp. baldigen Antritt

Neutz. Th. Febſe.
Ein Gut im Werthe von

100 bis 200 mille in der
Provinz Sachſen wird von
einem zahlungsfäh. Käufer
zu kaufen geſucht. Offert.
poste rest. K. 100 Eis-
leben.

---u8 J m-Oß—D

Für Concditor.
Jn Nordhauſen bietet ſich

einem jungen Conditor eine gün-
ſtige Gelegenheit, ſich mit geringem
Capital zu etabliren. Näheres sub
E. F. 75 in der Annoncen-Ex-
pedition von Haasenstein

Soeben erſchien und iſt in allen Buchhaudlungen zu haben

Traut, Dr. H. Th., Lehrbuch der deutſchen Sprache, enthaltend
eine ſyſtematiſche Grammatik mit claſſiſchen Beiſpielen und practiſche
Uebungsaufgaben an realen Sprachſtücken, nebſt Anhängen über den

Stil und die Poeſie. Für böhere Lehranſtalten. Dritte verbeſſerte
Auflage. 1874. gr. 8. geh. Preis 27 Sgr.

Auf wiſſenſchaftlich practiſcher Grundlage beruhend, ſtellt dieſes Lehr
buch den deutſchen Sprachunterricht in ſynthetiſch- angalytiſcher Methode dar,
geht auf Vergleichung mit franzöſiſchen und e Sprachformen und
Redewendungen ein und weiſt hie und da auf das mittel- und althochdeutſche
Jdiom zur Jlluſtrirung gewiſſer orthographiſchen Formen und etymologiſchen Deu
tungen hin. Die Beiſpiele ſind faſt durchgehends aus den Werken unſerer elaſ
ſiſchen Literatur geſchöpft, und bei der Auswahl der Sprach und u r
die ſich über Natur Gewerbsleben, Erdkunde, Volkswirthſchaft, Handelsgeſchichte,
Welt und Literaturgeſchichte verbreiten, iſt dem Realprincip Rechnung getragen.

Die wohlwellende Anerkennung welche die Kritik dieſem Buche zutheil werden
ließ, verſchaffte demſelben bald Eingang in namhafte Schulen Deutſchlands, ſo daß
der Druck einer neuen verbeſſerten Auflage ſchon nach Jahresfriſt nöthig wurde.
Das Brandenburger Schulblatt bezeichnet die Auswahl in dieſem Buche als
ſachlich anziehend und ſprachlich zweckmäßig, empfiehlt daſſelbe Handelsſchulen und
anderen höheren Lehranſtalten. Das Preußiſche Schulblatt ſagt u. a.
„Das ganze Buch ſpricht durch pädagogiſchen Umblick wohlthuend an und kann mit
Grund empfohlen werden.“ Der Königsberger Schulfreund bezeugt dieſem
Buche ſeinen beſonderen Beifall ebenſo ſprechen ſich auerkennend das Pädagogiſche
Jahrbuch von Lüben und die Deutſche Allgemeine Zeitung aus,
Die Chemnitzer Pädagogiſchen Blätter ſchreiben: „Die Aufgaben find
practiſch und die Darſtellung der Erklärungen klar und verſtändig, ſo daß das Buch
höheren Schulen empfohlen werden kann.“

Halle, im September 1874. G. Schwetſchke'ſcher Verlag.

Inserate
von Behörden und Prävaten

finden durch die in Erfurt täglich erscheinende
Thüringer Zeitung,

welche in mehr als 50 Städten Thüringens und
J ausserdem auf dem Lande zahlreich gelesen wird, de all-
gemeinste Verbreitung

Insertionspreis pro Zeile 2 Sgr.
Um Verwechselung mit anderen hiesigen Blättern zu

J Vvermeiden, wolle man bei Zusendungen von Insertions-Aufträ-
j gen das Wort Thüringer auf der Adresse gefälligst un-

terstreichen.
Die Expedition

der Thüringer Zeitung in Erfurt.
(Fr. Bartholomäus.)

Annoncen Für Agenten.
Halliſ che Zeitung,

Eine Cigarrenfabrik in Sachſen
für mittlere und beſſere Sorten
ſucht tüchtige, ſolide Agenten gegen

Halliſches Tageblatt, n. do n vie Aunnhnee
Saale-Zeitung, Expedition von Haasen-
Kladderadatſch, Stein G Vogler in Dres-

den erbeten. [H. 34276 a]

Geſchäſtshausverkauf.
Ein Haus in ſehr gutem Zuſtande,

mit ſchönen Wohn- u. Geſchäfts-
räumen in einer kleinen Stadt, mit
Zuckerfabrik u. an der Bahn gele-
gen worin jetzt Klempnerei, da
es die einzige im Orte, ſehr flott
betrieben wird, jedoch auch zu je

dem andern Geſchäft gut paſſend,
iſt mit 3200 .27. unter günſtigen
Bedingungen ſofort zu verkaufen.

Näheres unter A. B. poste rest,
Sangerhausen.

Pferde- Verkauf.

Berliner Tageblatt
(27,000 Abonnenten),

ſowie alle anderen Zeitungen
Deutſchlands und des Auslandes
befördert täglich prompt und zu
billigſten Preiſen

Kuclolf Mosse,
Halle a/S., Brüderſtr. I F.

Einen ſchlachtbaren Bullen und
2 dergl. Kühe verkauft

Th. Fehſe in Neutz,
Station Nauendorf.

Verkauf lebender Faſanen.

Aus der Faſanerie des Ritterguts Auf dem Rittergute Döbern
Kriegſtädt bei Lauchſtädt ann bei Bitterfeld ſehen weil durch
eine größere Anzahl kräftigſter böh Kachzucht üherzählig geworden 2
miſcher Zucht Faſanen in Partieen ſtarke fehlerfreie Arbeitspferde zu
von je 1 Hahn und 6-8 Hennen verkaufen.
zum Preiſe von 2 pro Hahn
und 3 pro Henne abgegeben Verkauf!
werden. Ein in gutem baulichen ZuſtandeAufträge beliebe man dem Re ſich befindendes Haus, in einer
vierförſter und Faſanen Meiſter Stadt von 14,000 Einw. mit einem
EIsner zu Biſchdorf b. Lauch ca. 75 Jahr alten Colonialwagren
ſtädt zu ertheilen. Detail u. Fabrik-Geſchäft, Umſatz

p. Jahr ca. 18,000 der jedochVon jetzt ab werden Dün- enoch bedeutend gehoben werden
gergruben jeder Art, entwe kann, ſteht zum Verkauf. Zahlungs
der mittelſt der Maſchinen bedingungen nach Wunſch des
pumpe entleert oder durch Käufers.
vorſchriftsmäßige Wagen Offerten werden erbeten suhb
abgefahren. Anmeldungen W. D. 10 durch Ed. Stückrath

C Vogler in Nordhauſen. Magdeburger Straße 25 e. lin d. Exped. d. Ztg.

u

Weh v



totenund r stoſters für ec e
O

writen Föst m Winter in Kieide 39läntein für Damen und KKfmedler, in on m J
sind eingetroffen. SHer Co. grosse Steinstrasse o

Amstätert
zur

Vorbereitung Cinjährig-freiwilliger,
Halle a/S. Villa Ludwig ete,

Beginn des Wintercursus am 6. October er.
ehst bekannt. Pensionat.

Die Leislungen des Instituts sind weithin rühm-

Geschäfts-ebernahme.
Mit dem i Tage übernahm ich das
Material-, Cigarren- u. Spirituosen-Gescdäftdes Herrn n öcter,

vis dem Militär Lazareth gierſeloſt und tint

zu wollen.
Halle a/S. im September 1874.

Theodor Voigt.
Bilise Grubenschfenem.Ein bedeutender Poſten Grubenſchienen, gut und neu, wird

von mir billig und in jeder Quantität abgegeben.

o Weitsoch, Halte a/S.

Einladung zum Abonnement

auf den

Magdeburger Correſpondenten.
Der Magdeburger Correſpondent, das verbreitetſte

Organ der Conſervativen in der Provinz Sachſen und
Umgegend bringt zahlreiche Leitartikel, täglich eine politiſche O
Ueberſicht, viele Original Eorreſpondenzen des Jn- und Aus-
landes, telegraphiſche Depeſchen ein reichhaltiges Feuilleton,
Artikel über Handel und Jnduſtrie, Banken, Eiſenbahnen,

einen ſehr vollſtändigen Courszettel der Berliner Börſe c. c.
Der Abonnementspreis pro Quartal beträgt I Thlr. 18,

Sgr. Man abonnirt bei jeder Reichspoſtanſtalt.
Jnſerate finden durch den Magdeburger Correſpon-

denten“ die weiteſte und wirkſamſte Verbreitung.

Eiscenbalanmseltken gen
zu Bauzwecken in vorgeſchriebenen und ganzen Längen bis zu 21

ſowie neue Grubenschienen
in verſchiedenen Profilen offerirt zu weſentlich herabgeſetzten Preiſen

Werdinand Kaorte in Halle a/S.
Den Empfang meiner menen Fessw'aarenm zeige hier-

mit ergebenſt an und empfehle mein reich ſortirtes Lager zu ſoliden

Preiſen.Löbejün. S. Rosenberg.Alle Neuheiten in Räntel, Jackets, JVacken ete.
ſind eingetroffen.

Löbejün. S. Rosenberg.Mein Lager bönhmischer BRettſecdern in den verſchie
denſten Qualitäten halte beſtens empfohlen.

Löbejün. S. Rosenberg.
Echte fette Kieler Sprot-

ten, extra große Fettbück-
linge erhielt Boltze.

Cyper-Vitriol
zum Weizenkälken empfehlen in un-
verfälſchter Qualität

Helmbold Co.

Güter besten Bodens jeder
Grösse u. Anzahlg. Hypotheken,
Geld, Vieh, landwirth. Maschinen,
Geräthe, Kohlen etc. preiswerth
zu erwerben durch Kreistaxator
VFeodor Schmidt, Inowraclaw.

Zahnſchmerzen jeder Art werden
ſofort unter Garantie durch den be-
rühmten Jnd. Extract beſeitigt
und ſollte in keiner Familie fehlen.

Aecht in Flaſchen à 5 Hr. im
alleinigen Depöt für Halle bei
J. Gruneberg, gr. Ülrichöſtr. 39.
Wuchererſtr. 1b. iſt die herrſchaft

lich eingerichtete Bel Etage ſofort
im Ganzen oder getheilt zu ver-
miethen. Näheres

Mundwaſſer zur Conſervirung der
Zähne, des Zahnfleiſches, gegen üblen
Athem aus dem Munde. Es macht
die Zähne ſchneeweiß und giebt dem
Zahnfleiſch die Farbe der Geſundheit
bis ins höchſte Alter. Zu beziehen

à Fl. 71 durch Albin

gr. Schloßgaſſe Nr. 7b, vis àdas meinem Vorgän
ger in ſo reichem Maße geſchenkte Vertrauen auch auf mich übertragen

8 Ftrauss- d Fantapie-Federn,

Ball, wozu er gebenſt einladet9000000 000000000000 Robde.

Vorzüglichſtes approbirtes

J. Harang, Dir. d. Instituts.

Wir empfehlen unſer
Beſte aſſortirte Lager der

Neueſten

Damenhüte

garnirt u. ungarnirt,

Herrenhüte
in Wilz und Seide,

Kinclerhüte
und Baretts für

Kinder von 3 Monaten an.

Lackhüte
neuer Dessins.

Putzartikel,
als

Fagons, Blumen,

Echarpes u. Tücher,

Bänder, Sohleiertäll,

Ripse, Blonden etc.

geo00e0 eBillige, feste Preise!
a09

Rudolph Sachs &60.

Uhr pr. Vries r r v

a

Pferde-Lotterite.
Verlooſung eines vollſtändigen

Viergeſpannes, eventuell 10
Wagen, 60 Pferden c. c. am 3September 1874. Looſe à 1 Thlr

7 Sgr. (incl. Franco-Zuſendungder Siehungs Liſte) ſind noch zu

haben beiSimon Marcus,
Frankfurt a. M.

Schnell Schönſchreib Un
terricht ertheilt

C. Landmannm jun.
Tanzunterricht Mitte Octbr.
Große Tanzſtunde October,

neue Karten alte ſind ungültig.
C. Landmann jun.,

Merſeburger Chauſſee 18 p. Hentze, Schmeerſtraße 36. gr. Brauhausgaſſe 9.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

gefäll. an die Annoncen-Exp
dition von Haasenstein

Vogler in Berlin, s.

auf's lJ Die Kaitserl. und Königl.Hof. Chocoladen- Fabrißt

in Filz und Sammet, berihrer vorzüglichen Fabrikate
lin Halle den Herren:

Beyer Stade,
Cylinder- u. Klapp- Hüte

3. Vorſtellung im 1. Abonnement

Abonnements Billets werden nur
J bis 1. October ausgegeben.

4 Uhr entriß mir der unerbittliche
Tod meine theure Gattin Bertha

ten 29. Lebensjahre.

GBerbſtedt, d

a ſchied nach kurzem Krankenlager an

SchöneMit e
für Blandruck werden wagte

und entſprechend bezahit.Franco- Offerten sub D. P. 88

Leipzigerſtr. 46 zu richten.

von Gebrüder Stollwerck
in Cöln übergab den Verkauf

Aug.
C. F. Raentseh,

Friedr.
BRock, Conditor Tankmar
EnkKe, Conditor C. Eugling,
B. Hiläenhagen, Gebr.
Kireheisen, Ernst Ochee,
Gust. Rühlemann, Otto
Ströhmer und Fr. Tram-

Apelt,

n 2

e

r Oe

Stadt Thenter
Mittwoch den 30. September.

Ein Luſtſpiel,Luſtſpiel in 4 Auſzügen von

Roderich Benedix.

Hochetlau.Sonntag zum Erntedankfeſte

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Am 25. d. Mts. Nachmittags J

geb. Euchler im kaum vollende

Theilnehmenden Freunden und
Bekannten widmet dieſe Trauer

et der tiefbetrübte Gatte
Friedr. Koehler,
Maſchinenfabrikant.

d. 28. Septbr. 1874.
TodesAnzeige.

Geſtern am 27. September ver

der Lungenentzündung unſere her
zensgute und thätige Frau und
Mutter Louiſe Sander geb.Tempel in ihrem 58. Leben
jahre. Dieſe Trauerkunde liebenVerwandten und Freunden mit

der Bitte um ſtille Theilnahme
Unſer Schmerz iſt groß und trö

ſtet uns nur ein ewiges Wieder d
ſehen.

Zickritz, d. 28. Sept. 1874.
Die tieftrauernde Familie

Sander.
Sennewitz, d. 30. Sept. 1874.Bei meinem Umzuge von Sen

newitz nach Eilenburg ſage ichallen meinen Freunden und e

kannten ein herzliches Lebewohl
Der Oberſteiger

C. Schroeter und Frau

S

Erſte Beilagge..



ſelten an reiſenden H andwerkeburſchen zu ſehen Gelegenheit hat.

Geſchlechts

Hier fehlt ein Knopf, da iſt ein Loch c. Die Aelteſte kann ihre Stiefelchen nicht

die Ausgenbrauen geſchw

Erſte Beilage zu e 228 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

Halle, Mittwoch den 30. September 1874.
h

2

Damen in Spanien.
Ein Correſrondent der „Schleſiſchen Preſſe“, der von Victoria aus ſchreibt,

entwirft ein wenig ſchmeichelhaftes Bild von den gluthäugigen Sennoras: „Un-
gewaſchen, unfriſirt laufen ſie in die Meſſe und verbleiben in dieſem Zuſtande bis

ur Dunkelheit. Die Hausanzüge ſporten jeder Beſchreibung; zumal die Fuß-
ckleidungen zeigen Formen, wie man ſie heutzutage bei uns zu S u re

Sich mit Hand-
arbeiten c. zu beſchaftigen, fällt den Damen nicht ein, die, munteren Lerchen

rig den ganzen Tag luſtig ſingen, Guitarre ſpielen und einen Fandango oder
oleio tanzen bei welch' letzterer Gelegenheit der Gebrauch von Schuhwerk

total verſchmäht wird und Strumpfe zum Vorſchein kommen, die mit Löchern
überaus reichlich geſegnet ſind. Und der Umgangston! Ich gehöre nicht zu den
Menſchen, die im Weibe die Krone der Schöpfung anbeten aber niemals hätte

ich geglaubt, Mitglieder des ſchönen Geſchlechts ſo behandeln zu können, wie ich
es hier gethan habe und thun mußte. Des Morgens kamen die Damen,
von denen die älteſte 22, die jung ſte 14 Jahre zahlt, zu uns, die wir in den Betten
lagen (der Correſpon dent wohnte bei einem verwundeten deutſchen Offieier), boten
uns einen guten Morgen und verbanden in eommune meinen Wirth, deſſen Wunde
ſich im Oberſchenkel befindet. Die ſpaniſche Sprache iſt reich geſegnet mit Fluchen,
die alle im Geſchlechtlichen fundiren meinen Marquiſen kam es nicht darauf an,
dieſe fur deutſche Ohren gräulichen Ausdrucke im Munde zu führen. Bildſchön
ſind dieſe Mädchen; vorzüglich das dritte, eine ſechzehnjährige Brunette mit
märchenhaft herrlichen Augen und einer hinreißend ſchönen Figur, die den Schelm
überaus reizend im Nacken zu tragen verſteht, kann eine Perle ihres

genannt werden. Die Damen tanzen brillant und mit
einer zuchtigcn Grazie, die mit ihren Worten und ihrem Benehmen in
direetem Widerſpruche ſteht. Auch baskiſche Lieder verſtehen ſie recht
artig zu ſingen, melodiſche, gemuüthvolle Lieder, wie ich ſie nie in
Spanien geſucht hätte. Gegen Abend geräth Leben in die Mädchen,
mehr Leben, als bei uns zehn weibliche Weſen aufzuweiſen im Stande wären.
Jetzt wird Toilette gemacht, und zwar Toilette gemacht mit Hinderniſſen, denn

finden, die jungſte begehrt unter Thränen einen neuen Kragen, während die Perla
darauf beſteht, mit gepufften Haaren in der Florida zu erſcheinen. Es iſt nicht
zu beſchreiben, welcher Wirrwarr herrſcht, der ſich ſchließlich klart, weil es die
höchſte Zeit iſt, den bar anzutreten. Alle baben reichlich Puder aufgelegt,

rzt und dem unteren Augenlide durch leichtes Auftragen
von Antimon jene eigenthumliche Farbung gegeben, die auch im lieben Deutſch
land nicht ungern angewendet wird. Nach Ausſage des Herrn v. Br., welcher
ſeine Pflegerinnen ziemlich rauh behandelt, ſind die Damen diejenigen, die
nach deutſchen Begriffen die beſterzogenſten in ganz Vitorig genannt werden
können, und ſtehen in ſittlicher Beziehung auf höchſt achtbarem Standpunkte. Ich
glaube ihm aufs Wort, da ich weiß, was eine anſtändige Frau hierzulande zu leiſten
im Stande iſt, ohne etwas Arges in ihrem Benehmen zu finden. Hier ein Bei-
ſriel: Jch beſuchte einen vornehmen Gutsbeſitzer, deſſen Gattin nicht ſogleich
erſcheinen konnte, da ſie die Toilette zu machen hatte. Nach einer kleinen Stunde
trat ſie ein und wie? Jm eamisa, zu Deutſch: im Hemd. Ehrlich und wahrhaftig
im Hemd! Angethan mit weißen Strumpfen, fein geſtickten Schuhen Punctum!
Sie entſchuldigte ſich mit der argen Hitze und ſetzte ſich mir zur Seitc, meinen
Augen Formen bietend, vor denen ſelbſt Peter Paul Rubens ausgeriſſen wäre. In
Deutſchland ſind grundfalſche Anſichten über Spaniens ſchöne Anwohnerinnen im
Umlauf, weßhalb ich, um Licht in dieſe Angelegenheit zu bringen, vorſtehende kleine
Schilderungen entwarf.“

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des Amtsblattes der hieſi-

tendſte ſeit ſeinem Jahrhunderte langen Beſtehen.
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r Auf der gegen 10(etwa 40 Mrg.) umfaſſenden Vogelwieſe waren in 9 breiten
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Straßenreihen nicht weniger als 911 Buden- und Verkaufsſtände auf-
geſtellt, die 11484 (D Meter (4 Mrg.) Flächenraum einnahmen.
Hierunter befanden ſich 19 größere Reſtaurations-Zelte bis zur Größe
von 450 OMeter, 72 kleinere Reſtaurations-(Wurſt-)Buden, 29 Schau-
buden, 10 Schießbuden, 8 Karouſſels, 81 Loito- und Würfelbuden.

Auf den zum Roß- und Viehmarkte beſtimmten Theilen der Wieſe
waren aufgezogen 274 Stück Pferde und Fohlen, 250 Stück Rindvieh,
507 größere Schweine und ein Anzahl Ferkel in 191 zweiſpännigen,
23 einſpännigen Wagen und 17 Körben. Der Beſuch des Marktes
am Montag dem 21. September war ein ſo bedeutender, daß er ſich
auch einer nur annähernden Schätzung entzieht. Die hieſige Station
der Halle-Caſſeler Eiſenbahn verabfolgte 1933 Stück Billete außerdem
wurden ca. 5000 Perſonen von hier aus in 14 Perſonen-, Schnell-
und Extrazügen auf- und abwärts befördert. Deſſenungeachtet war der
Geſchäftsverkehr ein ſehr mäßiger. Mit Ausnahme der Reſtaurateure,
deren Geſchäfts-Verkehr durch ſchönes heißes Wetter begünſtigt wurde,
m. über mangelnden Abſatz allgemeine Klagen der Geſchäfts-
leute laut.

BVörſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 29. Septbr. 1874.

Getreidegewicht netto Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo in Stimmung und Preiſen ohne Aenderung, 68

--71 bez.
Roggen 1000 Kilo hieſiger wie bisher, 61 64 bez
Gerſte 1000 Kilo Chevalier bis 67 bez. (60 pr. 150 W B.),

Landgerſte 63——65 bez. (56-58 p. 150 B.
Gerſtenmalz 50 Kilo 5 5 zu notiren.
Hafer 1000 Kilo feingelb 66 68. bez. (39--40 p. 100 B.
e 1000 Kilo in Kleinigkeiten zu hohen Forderungen an-

geboten.
Kümmel 50 Kilo feſt, bis 11 bez.
„Wicken 1000 Kilo ohne Verkehr.
Mais 1000 Kilo amerik. 61 bez. Donau bis 65 zu noliren.
Lupinen 1000 Kilo 58 .77. zu machen.
Oelſaaten 1000 Kilo Raps 87 bez (78 p. 152 Btto.)
S T Kilo bei reger Nachfrage und lebhaftem Abzug 9

incl. bez.
Spiritus 10,000 Liter-pEt. loco Käufer halten ſich bei den ſtarken

Preisſchwankungen namentlich in Berlin zurück.
Rüböl 50 Kilo 9 gefordert.

rima Solaröl 50 Kilo bei ziemlichem Abzug für laufen-5 den Bedarf wurden die bisherigen
gen Königl. Regierung (Nr. 39) meldet:

Jm Bezirke der Kaiſerlichen Telegraphen Dircetion zu Halle a. S. iſt der
TelegraphenInſpector Jaäg er von Halle a. S. nach Mainz verſetzt worden, dem
TelegraphenSecretair Graäper zu Muhlhauſen i. Thuür. iſt die commiſſariſche
Verwaltung der Telegraphen,Jnſpectorſtelle bei der Kaiſerlichen Telegraphen-Sta
tion zu Halle a. S. und dem TelegraphenSccretair Wolf in Hirſchberg i. Schl.
die Verwaltung der Kaiſerlichen Telegraphen Station in Muhlhauſen i. Thur.
übertragen worden. Der Obertelegrarhiſt Gieſeler iſt aus der Telegraphen-
Verwaltung entlaſſen.

Des Kaiſers und Königs Majeſtät haben allergnaädigſt geruht, dem bei der
Königlichen General-Commiſſton zu Merſeburg angeſtellten Regierungsrath Priwe
den Charakter als Geheimer Regierungsrath zu verleihen. Des Kaiſers und
Königs Majeſtät haben dem Thierarzte Junker zu Heringen den Königlichen
KronenOrden vierter Klaſſe und dem bisherigen Ortsrichter Johann Carl Hum-
mel zu Pleſſa im Kreiſe Liebenwerda das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen
geruht. Der Oberförſter von Biela in Annaburg iſt verſtorben und iſt die
Verwaltung der Oberfoörſterei Annaburg dem Oberförſter von Hagen ubertra-
gen. Den Dr. Dr. Morgenſtern in Landsberg und Böttger in Erms-
leben iſt die große ſilberne Jmpfmedaille verliehen worden.

Durch die Verſetzung ihres bisherigen Jnhaberd iſt die unter Privat-Patronat
ſtehende, mit einem jahrlichen Einkommen von 1911 Thlr. verbundene Pfarrſtelle
zu Erxleben, Diöces Bornſtedt, vacant geworden. Ueber die Stelle iſt bereits die-
ponirt. Durch das Ableben ihres Jnhabers iſt die unter Königlichem Patronate
ſtehende Pfarrſtelle zu Genthin vacant geworden. Das Einkommen beträgt pr.
1816 Thlr., wovon indeß 600 Thlr. zur Dotirung einer zu errichtenden zweiten
Predigerſtelle daſelbſt abgezweigt werden ſollen. Die erledigte evangeliſchePfarrſtelle zu Rippicha in der Diöces Zeitz iſt dem bisherigen Zülfsdeediger in

Perver Eduard Leopold Daniel Pilarik verliehen worden. Zu der erledigten
evangeliſchen Oberpfarrſtelle zu Stadt Alsleben in der Dlioöces Cönnern iſt der bis
herige Diaconus daſelbſt Carl Rudolph Ahrendts berufen und beſtätigt worden.

Zu der erledigten evangellſchen Pfarrſtelle zu Höwiſch in der Diöees Seehau
ſen i. A. iſt der bisherige Pfarrer in Merſeberg Siegmund Gottfried Hermann
Schwager berufen und beſtätigt worden.

Mittelſt Allerhöchſten Erlaſſes vom 24. v. M. iſt die Vereini-
gung der beiden Gemeinden Wolferode a. und b. im Mansfelder
Seekreiſe zu Einem Gemeindebezirke mit dem Namen „Wolferode“
genehmigt worden.

Auf der von den Gebrüdern Ernſt zu Beeſenlaublingen
neu errichteten Privat-Saline iſt ein Königliches Salz-Steueramt ein-
geſetzt, welches zum 1. October d. J. in Function treten wird.

Der Frau Director Schwalbe und dem Rector Sommer in
Eisleben iſt von Sr. Maj. dem Kaiſer die Kriegsdenkmünze am
Nicht-Combattanten-Bande, in Anerkennung der freiwilligen Leiſtungen
bei der Pflege Verwundeter und Kranker während des ſiegreichen Krieges
1870/71, verliehen worden.

Ueber den Wieſenmarkt zu Eisleben ſchreibt das „Eisl.
Unſer diesjähriger Wieſenmarkt iſt ohne Zweifel der bedeu-Tagebl.

trol deutſches 50 Ki ſPetroleum, deutſches, 50 Kile ſehr billigen Preiſe angelegt.
Rohzucker 50 Kilo verkehrte ſchwach bei unveränderten Preiſen raff.

und gewahlene in matter Haltung.
Rübenmelaſſe 50 Kilo 49-50 bez.
Pflaumen 50 ZuKirſchen 50 Kilo ohne Offerten.
Kartoffeln 1000 Kilo Speiſe- billiger, 17——18 bez. Brenn-

15 Z. zu notiren.
Oelkuchen 50 Kilo hieſige loco 3 gehalten.
Futtermehl 50 Kilo 3 bez.
Kleie 50 Kilo Roggen- 222 bez.,

bez.

Heu 50 Kilo 1 gefordert.
Langſtroh 50 Kilo 15-16 bez.

Weizen- 2

Verzeichniß
der in Halle am 29. September 1874 gezahlten

DurchſchnittsMarktpreiſe.

e uWeizen pro Ctr. 14 2 Bohnen pro 2Roggen S e 4 1 Anſen 2Gerſte 3 10 6 Erbſenafer 3 10 6 Butter J 16 9eu 125 ca aus d. Keule 7Scron u 15 6 indteiſch ſgembhrliches 6] 65
Kartoffeln 1 6 3 ſkKealbſteiſch 856Eler pr. Schekk 6 Hammelſleiſch 6 6l ESEchweineſteiſch s 6

Die Polizei-Berwaltung.

Zuckerberichte.
Breslau d. 26. September. Bei etwas beſſerem Conſumbedarf blieben

Preiſe dieſe Woche wiederum im Ganzen bepauptet. Von neuer Waare hat ſich
noch nichts am Markt gezeigt und laßt ſich erſt ein belebteres Zuckergeſchaft ge
wärtigen, wenn genugende Zufuhren neuer Waaren herankommen werden.

Trieſt, d. 25. September. Zucker, raff. geſt. Der Artikel bält ſich be
ſtändig zu feſten Preiſen.

London, d. 25. September. Zucker ſchloß heute in ſehr feſter Stimmung
und die Preiſe der meiſten Sorten z'igten eine weitere Strigerung von 6 g. ſelt
Beginn der Woche.

Amſterdam, d. 26. September. Rohzucker feſt.
Liverpool, d. 25. September. Zucker ſehr feſt bei beträchtlichem Um

ſatz zu vollen Preiſen.
Elode, d. 25. September. In Zucker gutes Geſchäft bei 3 bis 6

Steigerung.



Bekanntmachungen.

Merſeburg, den 28. September 1874.
Das trockengelegte Bett des domainenfiscaliſchen Unterteiches bei

Knapendorſf, 79 Mrg. 24 (3Rth. oder 20,205 Heckare incl. 1,936
Hectare Wege und Gräben enthaltend, deſſen Pachtung uli. Septem-
ber d. Js. abläuft, ſoll auf Anordnung der Königlichen Regierungvom 24. d. Mts. im Wege der Licitation auf den ſchsjährigen Zeit
raum vom 1. October d. Js. bis dahin 1880, und zwar alternativ in
Parcellen und im Ganzen nochmals verpachtet werden.

Hierzu iſt anderwe ter Termin auf
den 5. October d. Js. Vormitt. 10 Uhr

in der unterzeichneten Domainen-Receptur anberaumt.
Die Verpachtungs-Bedingungen, die Karte, das Vermeſſungs

Regiſter, das Wege Cataſter, ſowie die Regeln der Licitation werden
im Termine bekannt gemacht und können auch vorher in den bekann
ten Dienſtſtunden im Lokale der Receptur eingeſehen werden.

Königliche Domainen-NReceptur.

Bekanntmachung.
An den hieſigen Schulen iſt eine Elementarlchrerſtelle zum 1. Ja-

nuar k. J. event. auch ſofort zu beſetzen. Das Gehalt beträgt 250
pro Jahr und ſteigt nach der hier beſtehenden Gehaltsſcala von 5 zu
5 Jahren um 50 bis zu dem Maximalſatze von 400 Außer-
dem iſt mit der Stelle freie Wohnung und 20 Feuerwerksgelber,
wovon jedoch die Heizung der Schulklaſſe mit beſorgt werden muß,
verbunden.

Bewerber wollen ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe ſchleunigſt
und ſpäteſtens bis zum 1. November bei uns melden

Alsleben, den 25. September 1874.
Der Magiſtrat.

e Tapeten-Auetion.
Mittwoch den 30. Septbr. Vormitt. von 10 Uhr bis

Nachm. 6 Uhr verſtergere ich, wegen Aufgabe einer Tapeten-
handlung gr. Wallſtraße Nr. 1.

circa 80 Stuben-Tapeten und dazugehörigen
Bordüren.

J. II. BRrancdt, Auct.-Kommiſſar u. ger. Taxator.

Fener-Verſichernngs-Actien- Geſellſchaft f. Deutſchland

Aclier““ in Berlin.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir Herrn

Kaufmann Perdinancddl Hlecht in Alsleben
zum Agenten für Alsleben a/s. und Umgegend ernannt haben.

Magdeburg, den 28. September 1874.
Feuer-Verſicherungs-Actien- Geſellſchaft für Deutſchland

„Adler.“
Die General Agentur:

Wilh. Zacharias.
Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung empfehle ich mich zur

Aufnahme von Verſicherungen aller Art.
Alsleben a/S den 28. September 1874.

Ferdinand Hecht,Agent.
Ein erſter und ein zweiter

Verwalter werden zum Antritt
am 1. November er. geſucht für
ein Gut mit Brauerei u. Brenne-
rei. Oſſerten werden erbeten Ober-
amtmann Schreiber, poste es.
Brückenau.

Ich litt ſeit 2 Jahren ſehr an
Nhenmatismnus und Gicht;
auf Jhr Anrathen gebrauchte ich

den Ralſsnin Bilünger“) und
ſie nach Gebrauch von 3 Flaſchen
in ich nicht allein meine groſen

gänzlich los, ſon-
dern ich kann wieder ohne zu hin-
ken gehen. Dies atteſtire Jhnen
gern der Wahrheit b

Magdeburg 20. Aug. 72.
Joh. Eissler.

Zu beziehen durch die Engel-
Apotheke.
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Guts- Verkauf.
Ein ſchönes Landgut bei Leip-

zig, ganz nahe an der Stadt und
Bahn gelegen, mit ſchönem Herren-
haus u, Park, großem Hof, Brenne
rei und einem Areal von 170 Acker
der beſten Felder u. Wieſen. Das
lebende und todte Jnventar iſt in
ſehr gutem Stande, der Kauſpreis
iſt billig und kann mit 20,000 .7.
Anzahlung übernommen werden.
Alles Nähere durch T. Kunze in
Zwenkau.

1 Laden mit Wohnungu.
Niederlagsräumen per 1.
April 75. geſucht. Mitte der
Stadt. Offerten sub HI. 1854
durch die Annoncen-Expedi-
tion von Rudolf Mosse in
Halle a/S. erbeten.

Jn dem neuerbauten Hauſe
„Karlsſtraße 155“ ſind 2 herr-
ſchaftliche Wohnungen, elegant ein
gerichtet, zu vermiethen und am
1. Januar oder früher zu beziehen.
Näheres gr. Ulrichsſtraße 12
oder Niemeyerſtraße A,

Landwirthschaltliche
Buchführung.

Unterzeichneter ertheilt Unterricht
in der doppelten Methode. Bei

ſpiel ein Rechnungsjahr. Ueber je-
den Geſchäftsvorfall. Anweiſung
zur Buchung ſchriftlich.
Wilh. Meiſch, Geiſtſtr. 50.

Eine Partie Steintröge ſind
zu verkaufen Ober-Glaucha 2.

Frauenverein zur Armen- und Krankenpflege.
Geſundheits- und Familien- Rückſichten nöthigen leider

die beiden Schweſtern, Fräulein Webers, unſere Anſtalt am Mar-
tinsberge zu verlaſſen und wird dadurch die Stelle unſerer Haus-
mutter zum 1. Januar 1875, die unſrer Lehrerin bis ſpäteſtens
zum 1. April 1875 erledigt. Anmeldungen zu beiden Stellen
nehmen Frau Banquier Bethcke, große Steinſtraße 19, Frau G R.
Eiſelen, alte Promenade 24 und Frau Dr. Heller, Hospitalplatz
in den Vormittagsſtunden von 10--12 Uhr entgegen, und ſind zu jeder
näheren Auskunft gern bereit. Der Vorſtand.

Die beſten
engliſch-ledernen

Hoſen
werden in allen Farben à 3
6 ſowie engliſch Leder 1
7.57. pr. Meter zollfrei unter Poſt-
vorſchuß abgeſandt bei
J. Alexancder, Hamburg,

Zollvereins Niederlage.
JBraumeister Gesuch.

Auf dem Rittergute Gulau bei
Naumburg a/S. wird ein gut
empfohlener Vraumeiſter in
geſetzten Jahren, der 500 Caution
ſtellen kann, zur ſelbſtändigen Lei-
tung einer Lagerbierbrauerei unter
vortheilhaften Bedingungen zum
baldigen Antritt geſucht. Nur
wirklich gut empfohlene Bewerber
wollen ſich an die dortige Gutv-
verwaltung wenden u. Abſchrift
der Zeugniſſe beilegen.

Eine karpathiſche Hün-
1 Jahr 2 Monat

alt, von außergewöhnlicher
Größe und Stärke, ſehr gutmüthig,
iſt zu verkaufen in Merſeburg.
Nähere Auskunſt darüber ertheilt
Herr Kaufmann Exius daſelbſt

Feldmäuse u. Hamster
vertilge ich mit ſicherem Erfolge
durch meine ſeit 18 Jahren ange-
wandten PPällenm. Ohne Ausle-
gen derſelben berechne 10,000 mit
1 .7 Beſreiung ganzer Feld-
fluren führe unter Garantie aus.
D. Foller. Chemiker, Bärgaſſe

Ein gut erhaltenes Klavier iſt zu
verkaufen in Merſeburg, Burg-
ſtraße 18, 1 Treppe.

200 gut gefütterte Hammel ver-
kauft Vorwerk Langenbogen.

—DZTZEin Comptoir-Pult,
wenig gebraucht, iſt zu verkaufen.Vichtler Brüderſtraße 8.

Eine CEigarrenfabrik der badiſchen
Pfalz ſucht zum Abſatz ihres Fabri-
kats von 5 p. Nille ab, einen
tüchtigen und geachteten Agenten.

Offerten sub W. I. 132 be-
fördert die Annoncen-Expedi-
tion „Rhenus“ GeorgAhles) in Mannheim.

Ein junges gebildetes Mädchen,
welches die Wirthſchaft und die feine
Küche erlernt hat, ſucht bis Ende
October er. in einer nicht zu großen
Oeconomie bei einer anſtändigen
Familie Stellung als Wirthſchafle-
rin. Es wird mehr auf Anſchluß
an die Familie als auf hohes Ge-
halt geſehen. Nähere Auskunſt
ertheilt Herr L. Schaefer in
Halle, Ranniſche Str. 5.

Ein Hundert
weideſette Hammel ſtehen zum
Weitermäſten zum Verkauf auf

Rittergut Neuhaus
bei Delitzſch.

Ein in gutem Zuſtande befind-
liches Clavier iſt für den billigen
Preis von 40 zu verkaufen
Halle. Harz AV.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Habt acht!
Ein Mode- u. Poſamenttir-

Geſchäft in einer Garniſonſtadt
iſt wegen Fa milienverhältniſſe zu
verkaufen. Jährlicher Umſatz 8
—-9000. Auf Wunſch kann das

Grundſtück welches ſich der beſten
Lage erfreut, mit übernommen wer
den. Näheres bei

W. Siedersleben,
Naumburg a/S.

Echtes Klettenwurzel Oel
von Carl Iahn, Hoflieferant

und Friſeur in Gotha,
welches das Ausfallen und frühzei-
tige Ergrauen der Haare verhindert,
das Wachsthum derſelben aber der-
maßen bewirkt, daß in kurzer Zeit
das ſchönſte und kräftigſte Haar zu
ſehen iſt. Es belebt die bereits er-
ſterbenden Haare von Neuem und
iſt das beſte Toilettenöl, vorzüglich
auch für Kinder. Jedes Glas iſt
mit obiger Firma verſehen und ver-
ſiegelt, mit Gebrauchsanweiſung

das Glas 2 5 und7 Allein ächt zu haben bei
Hrn. Albin LIentze, Schmeer-
ſtraße Nr. 36.

Eine Wohnung 4 St., 4 K., K.
nebſt Zubehör, desgl. e. v. 8 St.,
6 K., K. nebſt Zubh. ſ. zu verm.
n. 1. April zu beziehen.

Harz 8. Aug. Vogler.
Warnunmngr.

Jch wanrne hiermit Jedermann,
meiner Tochter Emma Eisfeld,
verehelichte Schöppe in Wans-
leben etwas zu borgen, indem ich
für keine Zahlung einſtehe.
Seeburg b. Oberröblingen am See,

den 28. Septbr. 1874.
Eisfeld, Schmiedemeiſter.

Handwerker Bildungsverein.
Dienstag den 29. Sevptember

Abends 8 Uhr General Verſamm-
lung im Vereinslokal.

Um zahlreiches Erſcheinen der
Mitglieder bittet der Vorſtand.

Oppiüm?
Sonntag d. 4. October von

Abends 77, Uhr Concert und
nachdem Ballmuſik, gegeben vom
Trompeterchor des 19. Art. -Rgts.
(Stabstrompeter Heinicke) wozu
ergebenſt einladet

Entré 2 Sgr. W. Thiele.

Entbindungs- Anzeige.
Statt beſonderer Meldung.

Die geſtern erfolgte glückliche Ge
burt eines Knäbleins erlauben wir
uns hiermit Freunden und Bekann-
ten ergebenſt anzuzeigen.

Halle, d. 29. Septbr. 1874.
G. Wirrh u. Frau.

Todes Anzeige.
Am 29. d. M. früh 8 Uhr ver

ſchied ſanft nach längeren Leiden
unſer lieber Bruder Otto Herbſt,
gebürtig aus Alberſtedt.
Die hinterbliebenen Geſchwiſter.

Zweite Beilage
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Zweite Beilage zu 228 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Mittwoch den 30. September 1874.

r a

m Kelegraphiſche Depeſchen. und Ahlmann auf Grund der Verweigerung ihrer bekannten Forde-
Flensburg, d. 28. September. Ein Telegramm der „Flens- rung eine gewiſſermaßen reſervirte Stellung im Hauſe einzunehmen,

vurger Nordd. Zeitung“ aus Hadersleben meldet, daß die von den ihr Mandat niedergelegt haben, iſt der Termin der Neuwahl im 1. und
„Päniſchen Parteiführern heute dort anberaumte große Volksverſammlung 2. Schleswigſchen Wahlkreiſe auf den 21. October anberaumt.
Hur Beſprechung der nordſchleswigſchen Angelegenheit von dem Vorbenden ſofert geſchloſſen worden iſt. Die a hweſende deutſche Ma Aus der Provinz Sachſen
Porität konſtiluirte eine neue Verſammlung und beſchloß, ein Telegramm und ihrer Umgebung.
I den Kaiſer abzuſenden in welchem ſie ihm für das kräftige Vor Ein ſeltenes Jubiläum wird Ende d. J. in Gotha gefeiertz hen der deutſchen Regierung gegen die däniſchen Friedensſtörer ihren werden, ein ſilbernes Miniſter Jubiläum. Am 1. Dez. d. J.

Wank ausſpricht. werden es nämlich 25 Jahre, daß der frühere k. ſächſiſche Appellations-I Tetſchen, d. 28. September. (B. B.-3.) Die Probefahrt auf Rath Freiherr Rich. v. Seebach von Dresden vom Herzog Ernſt II.
er großen Elbbrücke bei Tetſchen, welche den Anſchluß der Oeſter- zum Staats Miniſter für Koburg- Gotha ernannt wurde und dieſeeichiſchen Nordweſtbahn an die Sächſiſchen Staatsbahnen herſtellt, iſt Stelle ununterbrochen bis jetzt bekleidet hat.

heute mit beſtem Erſolg vorgenommen worden. Die Strecke Auſſig- Jn Blankenburg iſt abermals voy dem etwas phantaſti-
Tetfchen Mittelgrund wird demnach am 4. October er. dem Verkehr ſchen Projekt einer Bahnverbindung Blankenburgs mit der
übergeben werden. Roßtrappe die Rede. Dieſe Strecke ſoll der erſte Schritt zu einerHahn durch den Hanz ſein. Die vorläufigen Ermittelungen und Ver-

Berlin den 28. September. meſſungen zu dieſem Bahnbau werden übrigens ſchon ſeit einiger Zeit
Aus Varzin ſind Nachrichten eingetroffen, welche über das Wohl vorgenommen, und ſind für einige der ſchwierigſten Punkte, z. B. für

befinden des Reichskanzlers berichten. Die Einwirkungen des die Teufelsmauer, als beendet zu betrachten.
Rheumatismus treten nur noch ſelten bei dem Fürſten zum VWVorſchein Der Waſſermangel in der Bode iſt, wie aus Quedlinburg
und ſind dann auch nur von kurzer Dauer, ſo daß der Reichskanzler berichtet wird, in Folge der Dürre und Trockniß ſo ſtark, daß die
ſich jetzt wieder täglich mehrere Stunden amtlichen Geſchäften hingeben Mühlen ſtill ſtehen. Die Holzſchneide und Mahlmühlen müſſen bei
kann. Zur Reichstagseröffnung wird übrigens der Reichskanzler mit dem niedrigen Waſſerſtande feiern. Stellenweiſe geht man trocknen
Beſtimmtheit in Berlin erwartet. Sollte die Witterung ſpäter es ge Fußes durch das Bodenbett.
ſtatten, ſo dürfte es möglich werden, daß der Fürſt nach der Eröffnung Jn Betreff des Standes der im Concurs befinblichen Alten-
noch auf kurze Zeit nach Varzin zurückkehrt. burger Zuckerfabrik und landwirthſchaftlichen Jnduſtrie-Geſell-

Das Gebäude des Deutſchen Reichstages iſt nunmehr faſt ſchaft in Zechau enthält die „Berl. Nat.-Ztg.“ nach einer ihr vorlie-
in ſeinem Umbau vollendet. Die ehemals faſt mehr als einfache und genden Mittheilung (ohne eigene Vertretung) Folgendes Das Gericht,

ſchmuckloſe Außenfront hat ziemlich bedeutende Veränderungen erfahren. welches bekanntlich eher zu niedrig als zu hoch ſchätzt, hat eine Taxe
J Ein von zwei Säulen getragener kleiner Porticus bildet jetzt den Ein aufgeſtellt, welche einen Werthſtand von 722,699 Thlrn. ergiebt die-

gang für die Abgeordneten, und abgeſehen von anderen architektoniſchen ſem ſtehen außer dem Actien:Capital ſämmtliche Paſſiva (incl. Prefe-
Veränderungen iſt in der Mitte des Gebäudes als Zier, welche das renceActien) mit nur 392,916 Thlrn. gegenüber, ſo daß bei Erzielung

Haus als das markirt, was es iſt, ein mächtiges freiſtehendes ſteinernes des gerichtlichen Taxwerthes 329,783 Thlr. für die Actionäre verbleiben
appen mit dem Reichsadler, überragt von der Kaiſerkrone angebracht, würden, auf ein Anlagekapital von 600,000 Thlrn. ca. 55 Ange-

zu deſſen Seite zwei ſitzende allegoriſche Männergeſtalten den Abſchluß vommen, daß trotz alledem die Taxe nicht in ihrer vollen Höhe erreicht
der Gruppe bilden. würde, ſo dürften doch immerhin 40 Procent für die Actieninhaber ge-

Das erſchienene 6. Heſt des General ſtabswerkes über den ſichert ſein. Jm Uebrigen heißt es, daß noch fortwährend von bethei-
L Krieg 1870,71 ſtellt die Schlacht von Gravelotte-St. Privat dar; ligter Seite Anſtrengungen gemacht werden, um den Concurs aufzu-

zwei große mehrfarbige Karten geben eine genaue Ueberſicht vom Stande heben und das Etabliſſement wieder in Schwung zu bringen.
derſelben um 5 und 7 Uhr Nachmittags. Entſprechend der entſcheiden- Der „N. Ztg.“ zufolge ſind bei dem Brande in Obermaß-
en Bedeutung dieſer Schlacht und ihrer großen Ausdehnung, hat die- feld bei Meinigen 6 Wohnhäuſer und 20 Scheunen abgebrannt. Hier-

es Heft faſt den doppelten Umfang der anderen Lieferungen. Nach nach wären die erſten Mittheilungen über den Umfang des Feuers
den drei Haupttheilen der deutſchen Schlachtlinie gliedert ſich auch die übertriehen.
Darſtellung die blutigen Gefechte des rechten Flügels, vorwärts der Am 26. d. um etwa 7 Uhr kam ein Arbeiter auf der Halle-
Chauſſee von Gravelotte, die Kämpfe um Verneville im Centrum, und Caſſeler Eiſenbahn Namens Hoffmeyer aus Nordhauſen dadurch
der heldenmüthige Sturm auf St. Privat, wo der linke Flügel den ums Leben, daß er der Warnung des Schachtmeiſters Kuhhirt, die
er entſchied, treten beſonders anſchaulich und ergreifend hervor. Die Kies-Lowrys nach Beladung des Kieszuges nicht zu beſteigen, zuwider

Verluſtliſten die am Schluß jedes Heftes die Namen der auf dem dennoch, während Letzterer bereits in Bewegung war, in der Nähe von
Schlachtfelde gefallenen und verwundeten Ofſiziere zu ehrendem Gedächt- Sundhauſen auf eine Lowry zu ſteigen verſuchte, dabei vom Tritte

niß verzeichnen, erreichen hier einen ungewöhnlichen Umfang. Die drei herabglitt und von zwei Lowrys derartig überfahren wurde, daß der
Schlachten vor Metz, welche die franzöſiſche Hauptarmee feſſelten und Tod auf der Stelle erfolgte.
den Sturz des Kaiſerreiches vorbereiteten ſind nun in zuſammenhän- Jn dem ſchwarzburgiſchen Dorfe Witzleben, zur Sonders-
gender Darſtellung geſchildert; wichtige Schlußbetrachtungen (S. 920 926) häuſer Oberherrſchaft gehörig, iſt nach einer Mittheilung des fürſtlichen
würdigen die weitgreifende Bedeutung derſelben und charakteriſiren den Landrathsamtes Arnſtadt die Maul- und Klauen- Seuche aus-
bisherigen Verlauf des Krieges. Das nächſte Heft von geringerem gebrochen.
Umfange, welches die Ereigniſſe bis zum Entſcheidungstage von Sedanumſeße iſt, wie wir höhren, bereits im Druck. Weltpoſt-Congreß.

Ä Zur Ergänzung der durch den Telegraph uübermlttelten Berichte uüber denDie Berathungen der Bundesrathsausſchüſſe über den Entwurf Berner Weltpoſteongreß entnehmen wir Wiener Blättern noch folgende
des Bankg eſe tzes ſollten heute zu Ende geführt werden. Es erübrigten allgemein intereſſante Mitthellungen: Poſtmandate anezuwechſein erklären ſich
nur noch einige Paragraphen und die Debatte über die Anträge Badens, bereit Deutſchland, Oeſterreich-Ungarn, Belgien, Dänemark, Egypten, Frankreich,

ſ. w. Der Entwurf iſt im ichen angenommen; die Lroßbritannien Jtallen Luxemburg Norwegen, die Niederlande, Rumanlen,rn e beſſelb n n r Beſe üſſe ſieht Schweden und die Schwelz. Serbien iſt berelt, dieſen Zwelg des in ternatlonalen
zipien en ſin ebe u )Nuſſe Poſtdienſtes mit den Ländern einzuführen, deren Munzſyſtem zu dieſem Behufeberührt worden. Vie Vertheilung der Noten iſt mit der Modi nicht zu große Schwierigkeiten d Die Kuürkel kennt den Mandatdienſt noch

fikation angenommen worden daß der Normalumlauf der ungedeckten nicht, wird jedoch kelne Schwierigkeiten in den Weg legen, um denſelben in den
Noten die Summe von 300 Millionen Mark nicht überſteigen darf; großen Städten einzuführen dagegen können Griechenland und Rußland die Hand

p zur Einfuübrung deſſelben nicht bieten. Jn Spanien und Portugal fällt der Poſtdazu kommt, daß in Erledigung des zu Gunſten Baierns gemachten andatdlenſt in das Reſſort des Finanzmigiſteriums ſo daß ſich die Delegirten
Vorbehalts, die baieriſchen Banken die fernere Summe von 40 dgruüber nicht ausſprechen konnten- Für die Zulaſſung von Briefen mit decla-
Millionen Mark innerhalb der einprozentigen Steuer ausgeben dürfen rirtem Wertb haben ſich ausgeſprochen Deutſchland, Oeſterreich Ungarn

ieſe trag iſt nach ab Bevölkerun eſtellt. Ferner Belgien Dänemark, Egypten, Frankreich, Luxemburg, Norwegen, Niederlande,e e Wie Menterng e e d Denen Sei Portugal Rußland Schweden und die Schwelz. Rumänien will Briefe mit
g g dahi: g 4 deelarirtem Werth der Gepäckvoſt und nicht der e uübergeben. Griechenlandſchen Notenbanken außer an den Orten ihres Domißzils auch in der und Großbritannien können dieſen Dienſt nicht einführen Die Türkei kennt das

J Reichshauptſtadt ihre Noten ſofort bei der Präſentation ein löſen Syſtem noch nicht, wird aber der Eſührnng deſſen in den großen Städten

S

iſſen. (i übri ur di  )leibt keine Schwlerigkelten in den Weg legen. e Beförderung von Briefen miti u 8 i fo r d an der r t ded declaritten Wecrthe iſt weder Spanien noch in Serbien bekannt. Fur die ſofortige
zuwarten, Zzweile ſoſort nach der Rebaklion de )erigen Einführung des Poſtan r h erklärte ſich Deutſchland, Oeſter-

Beſchlüſſe anreihen oder aber erſt nach erfolgter Aeußerung der Bundes reich üngarn, Jtallen, die Schweiz. Am 23. beſchloß der Congreß die Errichtung
regierungen über die gedachten Beſchlüſſe folgen wird. ſeines internationalen Poſtbureaus, dotirte daſſelbe vorläuflg mit einem jähr-

Zu den Gegenſtanden, welche für die nächſte Seſſion des Land lichen Eredite von 50,000 Fraues und diseutlrte deſſen Organiſatlon und e
tags erwartet werden ehört bekanntlich das Unterrichtsgeſetz Den Staat, welchem dieſes Bureau anvertraut wird (das internationale Tele-g geh nis e graphen, Bureau iſt bekanntlich der Fpvei zugewieſen worden), bezeichnet derHer betreffende Entwurf, welcher alle Zweige des Unterrichtsweſens hre durch eine ſpätere Schlußnahme. Zur weiteren Ausblldung des Weltvoſt-

mfaßt, iſt, wie wir mit Zuverläſſigkeit aus befreundeten parlamen- vereines und zur Verbeſſerung des Poſtweſens iſt ferner beſchloſſen worden, alle
tariſchen Kreiſen hören von ſeinen Bearbeitern im Cultusminiſte- drei Jahre oder in Fällen von Deinglichkeit. auch öfter internationale Poſt

ceongreſſe abzuhalten. Der nächſte derſelben iſt auf das Jahr 1877 feſtgeſtellt, dere rium allerdings im Weſentlichen fertig geſtellt. Sobald der „Mi Srt des Suſammenteitts wird aber ſpäter beſtimmt. Nachdem nun die di
niſter zurückgekehrt ſein wird, wird das geſammte Werk unter ſeinem beſtimmungen des Poſtvertrages I. einheitliche und möglich billige

Vorſitz ſeitens der Räthe des Reſſorts noch einmal durchberathen Taxen für Briefe, Druckſachen, Wagrenmuſter e. im Verelnsgebiete;
werden und dann zur Vorlage an das Staatsminiſterium reif ſein. Znhbeitliches Gewicht und einheitliche Vorſchriften über die Be

u ſchaffenheit der Correſpondenz Sendungen; 3. Tranſitfreiheit durch alleNachdem Nordſchleswig ſeit nahezu einem Jahre im Abgeord welche dem Poſtverein beigetreten; 9. éutſhadiguns fur die Einbußen,
netenhauſe nicht repräſentirt worden, weil die beiden Vertreter Krüger weiche einzeine Stagten durch die Tranſitfreiheit erleiden; d. Beſeitigung der
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6. Regulirung des Seeportos auf Linien
von über 300 Seemeillen Länge 7. Cre i eines internationalen Poſßbäreaus und
8. Abhaltung vperlodiſcher Poſtkongreſſe beſchloſſen und jewellen mit bedeutenden Wehrhelten angenommen ſind, wird ſich der Congreß hauptſächlich noch mit
den formellen Beſtimmungen zu befaſſen haben.

Halle d. 29. September.
Die in einem Theile der Exemplare unſeres heutigen Hauptblattes

enthaltene Notiz, daß in Folge Höchſter Entſcheidung die Marktbuden-
Beſitzer, die von ihren Ständen entfernt werden ſollen dieſe behalten
ſollen bedarf einer näheren Erläuterung und Richtigſtellung. Der
Handelsminiſter hat den Magiſtrat benachrichtigt, daß die Leute ſich in
einer Jmmediat- Vorſtellung an Se. Majeſtät gewendet hätten und da
der Beſcheid auf den von ihm ſofort erſtatteten Bericht nicht bis zum
1. Oktober eingehen könne, ſo gewärtige er, daß der Magiſtrat bis zum
Ergange die Leute in ihrem bisherigen Verhältniſſe belaſſe. Dieſelben
haben ſich verpflichtet, an den Marktgefälle-Pächter bis dahin die tarif-
mäßigen Gebühren zu zahlen und werden nunmehr in ihren Ständen
bis auf weiteres belaſſen werden.

Berliner Viehmarkt.
Am 28. d. ſtanden zum Verkauf: 1986 Rinder, 6410 Schweine, 1108 Käl

ber 10,711 Hammel. Der heutige Markt zeigte eine ſehr flaue und matte Phy-
ſiognomie; der Auftrieb war bei allen Viehgattungen ſtärker als vor 3 Tagen.
Da die Händler indeß um nicht gar zu große Verluſte erleiden zu mäüſſen, mög-
lichſt auf Preis hielten, wurde derſelbe nur um eln Geringes Wate es
verbliebh aber durchweg ein ungewöhnlich ſtarker Ueberſtand. Hornvieh Quali
tat ſtellte ſich auf 19 bis höchſtens 21 II. auf 14 bis 15 II. auf 12 bis 13

Abrechnungen über den Verxeinsverkehr

pr. 100 Pfund Schlachtgewicht. Feinſte Waare von Schweiven erreichte mitSie 22 mittlere nur 18 bis 19 per 100 Pfund Schlachtgewicht. Käl-
ber mußten ſich mit Mittelpreiſen begnugen. Am lebloſeſten verlief das Hammel-
eſchaäft; es waren über 2000 Stück mehr am Platze als vor Tagen, währendder Begehr ſich noch geringer zeigte, als damals. Es verblieb ein ſehr ſtarker

Ueberſtand und ſtellte ſich der höchſte Preis auf etwa 7 per 45 Pfund; mitt-
lere Waare erzlelte 5 bis 6

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 29, September.

Kronprinz. Hr. Oberſt v. Knobeledorf-Brenkendorf g. Zuüllichau.
Rittergutsbeſ. Roth a. Domnitz, Neumann g. Gerbſtedt. Hr. e
Wollenfels a. Salzwedel. Die Herrn. Weinhändler Saran u. Fabrik. Winzer
a. Berlin. Die Hrry, Prem.-Lieut. u. Adjutant Geſterding u. Appel.-Ge-
richts- Referendar Geſterding m. Braut u. Diener a. Greifswalde. Hr. Fabrik-
beſ. Krauße a. Erfurt. Hr. Rent. Schönbrod a. Leipzig. Hr. Prof. Weber
a, Hamburg. Hr. Oberförſter Schulz a. Greifswalde. VBie Hrru. Kaufl.
Wieſe a. Magdeburg Braune g. Mainz, Schönbrod a. Caſſel Reſche a.
Stettin, Gebr. Schneidewind a. Nordhauſen, Köbling a. Metz.

Stadt Zürich. Hr. Dr. Vaßmer a. Dresden. Hr. Gutsbeſ. Schröder a. Han-
nover. Hr. Rent. Müller a. Berlin. Hr. Director Sachſe a. Braunſchwelg.
Hr. Oberförſter Althof a. Betzendorf a M. Hr. Lehrer Reichmann a. Deſſau.
Hr. Aſſeſſor Malnike a. Dresden. Die Hrrnu. Kaufl. Ernſt Schmidt u. Leop.
Schmidt a. Berlin Schröter g. Schleſien Wagner a. Stettin, Volmer a.
Cöln Rothe a. Naumburg W. Rohde a. Nambur Fr. John a. Erfurt,
Fauſtmann a. Salzw e edel, Wetzerling a. Merſeburg, Freltang a. Leipzig, Wer-
nicke a. Elsleben.

Stadt Hamburg. Dle Hrrny, Fabrikbeſ. Delaral a. Galizien, Kahle m. Frau
a. Breslau. Hr. Jngenleur Grimm m. Gem. a. Berlin. Hr. General-Supe-
rindentent Müller a. Magdeburg. Hr. Director Löhlein a. Ansbach. Hr.
Rittergutsbeſ. Baron v. Haspe m. Fam. a. Bamberg. Hr. Reg Aſſeſſor
v. Lichtenfels a. Dresden. Hr. Ziegeleibeſ. Ackermann m. Gem. a. Cönnern.
Die Hrrny. Kaufl. Lehmann u. Malton m. Schweſter a, Berlin Biſchoff m.
Fam. a. Barmen, Bab a. Frankfurt, Wachsmuth a. Chemnitz, Huüttes a. Jl-
menau, Heucken a. Aachen, Quadt a. Malmedr, Löwe a. Bremen. Hr. r.

Stalmann a. Oker a H.
Goldner Ring Hr. Dr. Beckmany m. Fam. a. Krakan.

m. Frau a. Frankfurt,. Hr. Dr. phil. Krone a. Schwerin.
v. Flinkenſteln a. Wiesbadsn.

Die Hrruy.

Dekanntmachungen.

Geſchäfts-Verlegung.
Heute verlegte ich mein

Nähmaschinen u. IHaushaltungsmaschinen-Geschält
von große Steinſtr. Nr. 11

nach große Steinſtraße Nr. 67
und bitte ein geehrtes Publikum das mir bisher in reichem Maße ge-
ſchenkte Vertrauen auch in meinem neuen Lokale übertragen zu wollen.

Halle a/S. den 26. Sept. 1874.
r

Ein junges wohlgebildetes Mäd
chen, in der feinen Küche perfekt,
in der Wirthſchaft, in allen weibl.,
Arbeiten erfahren und von ehren

Ein junges anſtändiges Mäd-
chen von außerhalb, welches Luſt
hat das Bouquet Binden zu ler-
nen, kann zu jeder Zeit eintreten.
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Reglerungsrath Hättenhann u. Hink a. Berlin. Hr. Braun m. Gem. a.
Mansfeld. Hr. Dr. Brauſe m. Frau a. Leipzig. Hr. Fabrik. Sauer a.
Oberrelfenberg. Hr. Meltzing a. Luchow. Generalagent Kyaw a. Dres-
den. Hr. Buchhändler Fiſcher a. Caſſel. Die Herrn. Kaufl. Diecke m. Fran
a. Lelvzig, Schwarz a. Dreeden, Bundheiſer a. Caſſel. lGoldene Roſe. Hr. Prem.-Lieut. v. Madal! m. Fam. u. Dienerſchaft a. Mag
deburg. Hr. Secretär Seeburg g. Gerbſtaht. Hr. Wachtmelſter Gott
m. Frau a. Metz. Hr. Fabrik. Römer a. Treuen. Die Hrru. Kaufl, Raucha. Magdeburg, Fr. Kohlberg a. Cönnern C. Kohlberg m. Sohn a, a S

Ruſſiſcher Hof. Die Hrrnu, Rent. Erbrecht m. Frau a. Fransleben,
a. Könlgsberg. Die Hrryu. Landw. Gräsner m. Fam. a. Neuroda Schl.,
Schlitte m. Frau a. Wanitz. Hr. Gaſthofébeſ. Hanzlich m. Fam. a. Baro-
weſitz. Hr. Baumeiſter Beisner m. Frau a. Erfurt. Hr. Jngenleur Braune d
m. Fam. u. Bed. g. Carlsbad. Hr. Fabrik. Helnze Frau a. M nchen
Hr. Director Franke a. Coburg. Die Herrn. Kaufl. Hasver m. Frau a. Bep
zlepledel, Breſin m. Bruder u. Heinbach a. Cöln, Schönewald a. Hannover
Paull a. Berlin, Kutſchke a. Magdeburg.

Halliſcher Cages-Kalender.
Mittwoch den 30. September:

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. L. Frauen Ab. 6 Catechismusvpredigt Conſiſtorkalrath D. Dryander. 951
Zu St. Moritz: Vm. 10 Beichte und Communion Oberprediger Saran.
Zu Neumarkt: Vm. 10 Beichte u. Communlon Paſtor Hoffmann. Ab. 6

Bibelſtunde Derſelbe.
Städtiſches Leihhaus Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 83--1, Nm. 3--4,
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Vm. 9--1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß-Verein; Kaſſenſtunden Vm. 9-1 u. Nm. 3-4 Brüderſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schäützenhauſe.
Bienenväter- Verſammlung Ab. 8-10 im Weißen Roß“.
Ornithologiſcher Centralverein f. Sachſen u. Thüringen Ab. 8 im „gold. Ring“.
Handwerker-Bildungsverein: Ab. 8 Barfuüßerſtr. 5 Rechnen.
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8 9 große Brauhausgaſſe 9 Engliſcher Sprach

Unterricht (Dr. Julius Haring).Kaufmänn. Tirkel: Ab. 8 G. ſeüſchaftsabend in Freybergs Garten.

Stenogr. Verein nach Gabelsberger: Ab. 8 l. d. „Glocke“, Rathhausgaſſe.
Jabn'ſcher Turnverein Ab. 10 Turnſtunde im „Paradles“.
Männerchor Ab. 8--10 Uebungeſtunde in Heilings Reſtauration z. „Prinz Karl“.
Hall. Turnerliedertafel: Ab. 8 Uebungsſtunde im „Cafe Royal“.
Stadt Theater Ab. 7 „Ein Luſtſpiel“, Luſtſpiel.
Ausſtellungen. G. i Kunſt- und Muſikwerk- Ausſtellung

ä neben d. „goldn. z iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 g
Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. JIriſcherömiſche Wäder: für Herrentäglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr fur Damen täglich Rad Uhr.

Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Felertags Nach
mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Beyers Bade Anſtalt früher Nacke), Weidenplan Nr. 9. Täglich Sool,
Mineral- und medleiniſche Bäder.

Kelegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
29. September 1874.

Berliner Fonds-WBörßfe.

nter-Leipzla net. p.

Bergiſch-Märkiſche o. Cölu Minden 136 Khelnlſche 1417,. Oeſterr.
Staatöbahn 191 Lombarden 88 Oeſtert. Creditactlen 152 Amerl,
kaner 99. Preuß. Conſolldirte 1059,.. Tendenz: ſtill.

Berliner Getreide Börſe. vWeizen (gelber) September October 60“,. April Mal 189 Mark.
Roggen. Sept. Octbr. 475

April Mal 142 Mark.
Gerſte loco 53-—75.

afer. Septbr. October 587,.
piritus loco 19 4 15 u Septbr. 19 4

Rüböl loco 8. Septbr. C

October Novbr. 47 Novbr. Decbr. 47 V

Sept. Octbr. 19 4 12
)ctober 18. April Mai t Mark 50 Pf.
T S a nCoursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.

Berlln, den 29, September 1674,
BergiſchMärklſche St. -Act. 90 BerlinAnhalt. St.-Act. 150 Breslau

Schweidn.-Freibg. St. Act. 107. Cöln Minden St.Act. 136, Mainz
Ludwigshafen St.-Act. 140 Berlin -Stettiner St. Art. 1492 Oberſchieſiſche

Rumäniſche St.Act. 40St. Act. A. /C. 171. Rheiniſche St.-Act. 14177,
Lombarden 88 Franzoſen Oeſterr. Credit, Act. 152. Braunſchweiger

Berliner Bankverein 91 Centrallnduſtrle 84. armſt.,Credit Act. 74.
Bank-Act. 163 Disconto-Command.-Anth. 1927,. Laurabütte 14 Dort

Höhe des ihr zugeſtandenen Antheils
am Geſchäft von mindeſtens 2 bis
3000 disponirt.

Annonceen- Expedition

wunder Union-Act. 53 Louiſe Tiefbau 839,. Hibernig Schamrock 89 Een
trum 87 Gelſenkirchen 136. Commerner 97 Tendenz: matt.

Eine flotte u. gut rentirende
Material Handlung

in Anhalt iſt mit ca. 10,000
3000

Wegen Todes des Bruders iſt
eine junge Dame von kräſtigem
Aeußern, nahe der 40er Jahre, ge-
ſonnen, das Materialwagaren Ge-
ſchäft des Vaters zu übernehmen zu verkaufen. Anzahl.
und wünſcht zu dieſem Behufe die Adreſſen von Reflectanten unter H.
Bekanntſchaft eines geſchäftsge 52993 erbeten an die Annone.
wandten Mannes in annäherndem
Alter zwecks Verheirathung zu ma-
chen, der über ein Vermögen in

Exped. von Hansenstein
K Vogler in Magdeburg.

Von einer der bedeutendſten
Vaumwoll-Spinnereien des
Zollvereins mit eigenen Arbeiter
wohnungen wird eine Anzahl
gribte Selfaktor-Spinner,
Anſetzer, Aufſſtecker, ſowie
Fleyermädchen unter günſti-

Gef. Anerbie-
II. 52994 erbeten an die

von

Hnansenstein G Vogler
in Magdeburg.

Discretion zugeſichert.

ten suh

werthem Charakter, ſucht eine paſ-
ſende Stelle. Gef. Offerten suh
K. beförd. Ed. Stückrath in d.
Exped. Ztg.

Auf dem Rittergute Gröſt bei
Mücheln wird zum baldigen Antritt
ein mit guten Zeugniſſen verſehe-
ner junger Verwalter geſucht.

Näheres Leipzigerſtraße 31 in der
Blumenhandlung von

F. W. Worch.
Gegaichte Deeimalwagagen

von l Tragkr. ſind ſtets vor-
räthig und empfiehlt dieſelben zu
billigen feſten Preiſen W. Schaaf,
Schloſſermſtr. Rathhausgaſſe 1.

Ein Handlungs Commis
wird für ein flottes Materialgeſchäft
baldigſt zu engagiren geſucht. Sa-
lair gut bei freier Station. Offer-
ten unter Chiffre H. 52995 beförd.
die Annoncen-Expedit. von
Hnnsenstein Vogler
in Magdeburg.

gen Bedingungen zu enga-
giren geſucht. Sariftliche An
erbietungen ſind unter der Auf-
ſchrift „Baumwollſpinnerei“
an das Annoncen-Büreau von Rur-
dolſf Mosse in Leipzig z
richten.



Acoti v a.

Bilanzder Aclien- r Rörbisdorf zu Rörhisdorf.
as s i V H.am Z31. r 1874M.

6 Per Actien: Capital- Conto 900,000Gebäude Conto 261554 251 4 Hyotheken-Conto:
Maſchinen und Utenſilien- Conto 185,050 7 8 1. unkündb. S Jahre 400,000.
Grundſtück Conto 955,359 17 2. e 0, 900KohlengrubenbauConto 174,589 1410 3. 5 156,000.
Fabrik-Materialien-Conto 15,377 21 7 4. rückzahlbar binnen 8
Waaren- Conto 77,032 (26 9 Jahren in unverzins-Oeconomie-Conto 27,760 12 lichen Jahresraten vonGetreidebauConto 44,727 6 10,000 Thlr. 80,000.Futterbau- Conto 20,426 21 4 5. gegen KündigungVieh-Conto 116,736 10 3 rückzahlbar 32,051. 12. 6. 718,051 12 6Acker- und Wirthſchaftsgeräthe Conto 25,538 24 3 Reſervefonds- Conto Da 4,832 22 3
Rübenbau-Conto pro 1874 11007 Accept-Conto:
TelegraphenAnlageConto 1,018 3 5 Laufendes Accept per 3. April 1874. 1,295 18 6Cautionen und Ackerpacht- Conto 23,792 24 6 Dioidenden-Conto pro 1873 656
Debitoren in laufender Rechnung. 27,206 3 Steuer-Eredit-Conto n. 104,936CEreditoren in laufender Rechnung P 190,758 5

Gewinn u. Verluſt-Conto, Bruttogewinn 51,218 4 6
Thir. [1.9571,717 2 Thir ſ. 7 r 777 297t n W Die von der 5 bigen Anleihe begebene Summe gelangt erſt im Jahre

1874/75 zur Verrechnung.

Debet Gewinn und Verluſt Conto. Gr edis t.7 „u„WqWWw«”]”mnw J
An Zinſen- Conto 46,135 1 Per Gewinn der Zuckerfabrik 62,576 8Handlungs- Unkoſten Conto 8,867 14 5 Brennerei 9,938 24 8Bilanz-Conto Oeconomie 25,343 10 5ewinn Saldo Thlr. 51,218. 4. 6. 51,218 4 6 Kuberwelcher folgendermaßen Körbisdorf 3,709. 13. 6.anſehen ſo v Netzſchkau 1,652. 25. 5.

re ung au ebäude à 2, 4 u. 5 8,134. 25. 4. z 8,362 811Abſchreibung auf Ma-
ſchinen- u. Ütenſillen
a 7 u. 15 26,766. 26. 1.

Abſchreibg. auf Acker-
u. Wirthſchaftsge-
räthe à 10 2,553. 24. 3.

Abſchrelbg. auf Koh-
lengruben à 5, 6,7,
15 und 20 und pro
1000 Hect. à 2 Thlr. 12,256. 6. 8.

Abſchreibg. g. Telegr.

Anlage Conto 5 3. 5. 48,762. 24. V.
Reingewinn 2755. 9. 9.

Hlervon ab garantirte
Tantieme an den
Vorſtand. 16000.bleibt Gewinn vor-

zutragen. 9. 9.9.l Thir. ſ. 220 22 Thir. 106,220 22h m er l TDJegen Militärverhältniſſen mei
J Sohnes übergebe ich dem

n Fleiſchermeiſter Wilhelm
en zum 1. October 1874

Geſchäft n Nr. 13.K. Seeliger.
eſt chäſts Uebernahme.

zit dem heutigen Tage über-
ich die Rind u. Schweine-

ſchterei des Herrn Fleiſchermei-
Karl Seeliger, Königs
e Nr. 13, und bitte die ge-en Herrſchaften, das meinem

rn Vorgänger in ſo reichem
e geſchenkte Vertrauen auch auf
übertragen zu wollen.
le, d. 1. Oct. 1874.
Wilhelm Kerſten.

4. Oct. d. J Nachmittag
werde ich 162 Ruthen

(it 6 bis 8 Fuß Thonunter-ein Jnſtrument, Flügelform,

d einiges andere Mobiliar ge
ofortige Baarzahlung aus freier

nd auctionsweiſe in der Unter-
nke verkaufen. Nähere Bedin
gen ſind vor Beginn des Ter
s zu erfahren.
eüchlitz, d. 28. Sept. 1874.
W. Pabſch, Gaſtwirth.

ine neumilchende Kuh mit Kalb

kauft C. Prinz in Höhnſtedt.

e

X
7

broch.
s

9

s

dedPapierſtoff- Fabrikation aus Holz
anf chemiſchem Wege.

ſowie Holzabſälle und Sägeſpähne finden durch
ſehr

Alle Holzarten,

D7

dieſen noch wenig ausgebeuteten
die vortheilhafteſte Verwerthung.
Maſchinen werden von Dreeel Rosonhnain Specialbüreau
für Celluloſe- Fabrikation in Roerlin S. O.
unter Garantie geliefert und betriebsfähig übergeben.
ſichtigung einer größeren Anlage, welche ſich bereits ſeit längerer Zeit ſchen

Ca höſoe:
Eokhten rothen glatten Zäit,

Zitz- Gardinen.
Gardinen-Mouslin, Tüllkanten,
HRoxCA x Stoffe in allen Breiten.

Geschw. Schwere
Leipzigerſtraße 93.

Zum gänzlichen Ausverkauf!
Sämmtlicher Vorrath von weiſen und bunten Gaprreli-

I wortieren- So e.

2

4

en

in erfolgreichem Betriebe befindet
Fabrikaten ſtehen zur Verfügung.

und

kann geſtattet werden.

wollen
Gymnaſiums

Käufer mit mir in Verbin-
dung treten.

2 Bauſtellen, in der Nähe des
ſind zu verkaufen u.

lucrativen Jnduſtriezweig Rob. Schw'eppe,
J r I 9 JSämmtliche dazu gehörige Hedwigſtr. 12 II.

Mäichagelkirchſtraße Nr. 13,
Die Be Geſchäft,

Proben von unter J.
abzugeben.

wird zu kaufen geſucht.
100 poste

Ein gangbares Poſamentirwaaren-
mit oder ohne Nebenbran-

Adr,
Iall orest.



begänut

Abonnements -Einladnngauf das

HBGiBBe Fremcden- vunndt Amzeigehblatt.
Verlag der Königlichen Geheimen Ober- Hofbuchdrucherei (R. v. Decher) in VPerlin,.

Krscheint in Berlin täglich Abends in lmperial hormat,
(Dreizehnter Jahrgaung.)

Das „Berllger Fremdenblatt“ bringt außer den politiſchen Mitthellungen die Reichstags- und Landtags-
Verhandlungen die telegraphiſchen Depeſchen Lokal- und auswärtige Nachrichten,

T 9 I J riRoman Feuilleton Gerichts Zeitung Theater Zeitung.
Ferner aber eine große Relhe intereſſanter Rubriken, als da ſind

täglich den Hof-, Staats- und Geſchichtskalender, die Liſte der angekommenen Fremden,
die neueſten Hofnachrichten, Ordensverlelhungen, Famlllennachrichten,
elwen lesbaren täglichen Cönrszettel der Fondsbörſe, klrechllehe und Clivilſtands-Aufgebote,
elnen tägllchen Berlcht der Produktenbörſe, die Perſonglien von der Armee und den Juſtlzbehörden,
intereſſante Fenilletons aus allen Branchen der Wiſſen- die amtllchen Bekanntmachungen der Königlichen und ſtädtl-

ſchaft und über alle Hof- und ſonſtigen Feſtlichkelten, ſchen Behörden,
die neueſten Kunſt-, Literätur- und wiſſenſchaftllehen Nach- einen Brief und Fragekaſten mit maſſenhaften nütz

richten in groſter Fülle, lichen Rathſchlägen, wo Jedermann umſonſt Rath holen

b'olio

Thegter- und Muſik-Keltlken von Ruf, kann,täglich die Theaterzettel mit Beſetzung Schach-, Räthſel- und Dechiffrir-Aufgaben,Refergte über Vortrage und Sitzungen in Vereinen, Geſell- die neueſten Modeberichte,
ſchaften,

Nachrichten aus der Turf- und Sportswelt,
land wirthſchaftliche und techniſche Artlkel,
die Lotterie-Gewinnliſte glelch vach der Zlehung,
elnen gaſtronomiſchen Rathgeber fur die Küche,
Handels und Verkehrsnachrichten,

Der Abonnementsprels beträgt bei allen deutſchen Reichs Poſt- Anſtalten pro Quartal 2 Thlr. 5 Sgr. (6,5 Mark).
Inſertionspreis t 3 Sgr. (0,35 Mark) die Petitzelle. Neklame: 7 Sgr. (0,75 Mark) die Petitzelle,

Erpedition des Perliner Fremden- c, Blattes, Wilheliſtraße 75.

lolland. Blumonzwioboln

Nachrichten aus Konkursſachen, Handelsregiſter,
die Waſſerſtands- und Schifffahrtsberichte,
die meteorologiſchen Beobachtungen e. e
Jm 4. Quartal wird den Abonnenten ein Kalender auf

das Jahr 1875 gratls gellefert

W

d d r aknrnnvnntinHugros nger. un n
einf. 7 C gef. 7 aus I.SCHA P SHyaeinthen 12 Stck. mit Namen 1 1 22 100 Stck. extr. ſtarke mit Namen U 4

Tulpen für's Freie 100 Stck. 1 h für Töpfe
zum Treiben 100 Stck. I 12 Stck. 12120 n

Croens, Narziſſen, Tazetten, Nanunkeln, Anemonen e.
Collectionen für 1 enth. 6 Hyac., 8 Tulp, 12 CExoc, 3 Narz., 2 diverſe.

J

Hyageinthen 12 Sick. ohne Namen 1 100 Stck. aAnrndnan
1Nr

z c6 mirS 5 WW tp

II 2 2 II 5 I 25 6 II 618 0 50 18J 390 650 100 12 edesgleichen ſolche à 10420 entſprechend mehr.
Vorſtehende in allen vorkommenden Farbenz nicht gewünſchte Artikel erſetze durch andere
Waare l. Qual. direct in Holland von den tüchtigſten Züchtern eingekauſt wurde früher ſchon und

auch in dieſem Jahre mehrfach prämiirt
K.Der 47. Jahrgang des Preiscourants inel, Culturanweiſung gratis.

A. BpilKe, Heiz Peterſtraße I.
Ein Paar ſelte Schweine ſtehen n Geschäfts-Verlegang

zum Verkauf in Merſeburg,
Gotthardtſtraße Nr. 7. Auch ſind Am I. Oktober verlege ich mein Geſchäft g
daſelbſt el Läuſerſchwein v »vti vlanne u „fir Anfertigung von Grabdenkmalen

Friſche Bayriſche Sahnen-,
Salz- u. Schmelzbutter em
pfing u, empfiehlt zu billigſten Preiſen
G. Snailer, gr. Märkerſtr. 23.

Aufgesohl, Peru Guano, Ohili Sal
peter, Mefilioneg-Guano, Superphosphat

vor das Mlausthor I. und werde ich daſelbſt dieſen
Geſchäftszweig in größerer als bisheriger Weiſe fort-
ſetzen. Jch halte großes Lager von
Grabdenkmalen in Narwmor, Granit u. Sandstein

öfferirt Mustav Mann ſunior, z.Delitzscher Sirasee 7 u. und werden dieſe Arbeiten unter Berechnung ſolider
grösse Ulriehstrasse I Preiſe und unter derſelben Leitung auf das Sauberſte

Lager ſelbſtgefertigter Sopha, ausgeführt.
Hnllé a/S. v. d. Klausthor.

mm SehrSteinmetz-Mſtr.
Mit heutigem Tage verlegte mein Getreide- und

erodncten- Geschäft nach meinem Grundſtück
Königs u. Landwehrſtraße Nr. 8 u. 9.

O. II. Breitlkopf.
Gebauer-Schwetſchke' ſche Buchdruckerel in Halle,

Birke und Mahagoni, billigſt
Geiſtſtraße 24

i abSohleslsehe Gehirgs-Butter.

(Graſſchaft Glatz.)
Beſtellungen auf Kübel von 20
30 nimmt jederzeit an

G. A. Krauſe Nachf.,
Kuhgaſſe 2.

Donnerstag den October 1874.

von der Magdeburger Strasse am Steinthor mit

e neS Anvoncen
werden ſtets ſofort befördert i

Hallische Zeitung,
Hall. Tagoblatt,
SFaalezeitung,

Allg. Anzeigen z. Gartonla
Auſl, ca. 300,000 Exempl.

ſowie in alle übrigen Zeit
gen des Jn- und Auslan
unter Zuſicherung prompter
billigſter Bedienung durch
Annoncen- Expedition

J

(Büreau in Hanne a
Brüderſtraße 10.)

Zeitungs Cataloge krango-grä,
re

Geehrte hiesige

Hauswirthe
oder deren Administratore

ersueche ich hötflichst, frei
dende I. okalitäten meinem
mittelungs Bureau zur Vern
thung aufzugebhen, Kosten

sehen nmielit, 4T ouis Kaata
grosse Märkerstr. 9, 1 Trep

re burtes merEin gut meublirtes ZimmerSchlaſkabinet zum 1, oder 15 5

zu vermiethen. Auf Verlangen
tagstiſch Steinweg 30.

tücht. Wirthſchaſterin weite

Fr. Fleckinger, kl. Schlamm
Auf dem hohen Peter
Sonntag den 4. Oet, ladet er

Erndtedankfeſt und Ball freund er

ein Emil Nöme zLetzter Zug nach Halle Abends 9

Dammendorf.
Sonntag den 4, Oetober l

zum Erntedankfeſt und
ergebenſt ein Fr. Weiſe

Prof. Dr. Sohwarlze
ist vom 1. October an wieder

2222223

Verlobungs- Anzei
Die Verlobung ihrer j

Tochter Margarethe mi
Kauſmann Richard
kowsky in Halle a/S.
ſich ergebenſt anzuzeigen

Dr. Krüger, Pfarrer, und
Stumösdorf, d. 26. Sept. In

rn 3Verbindungs- Anzeige. e
Jhre am 27. d. M. vollzog

eheliche Verbindung zeigen hierhit
ergebenſt an

Friedrich Kützing.Bertha Kützing geb. S. r
Diemitz, d. 28., Sept. 1874

er

b

n

e e ui a m u e
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